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Autzenpollllk.
£>. Von unserer Berliner Redaktion wird unS ae-

Arobtei :
© uilKin hat auf dem Leipziger Parteitag der

Deiiivkraten aus die scharse Uritik eines süddcut -
scheu Bertrelers erwidert , eii ^ besiegles Boll
kviiiie leine Anße » pvlitik treiben . Wir müssen
eine solche Vehauplung , wenn sie wirklich i »
dieser Korm ausgestellt worden ist , für unrichtig
und praktisch fcljr bedenklich tialteu . Allerdings ,
eine Zviachlpvlitik im alten Stil wird Deutsch¬
land aus lange Zeit hin nicht treiben können ,
aber wir wollen doch nicht vergessen , daß sich
Bismarck keineswegs nur aus eine Machtpvlitik
verlasse » hat, ' einmal nicht in den Jahren vor
1804 und dann später ILM bei seiner Schonungs -
Politik Oesterreich gegenüber und vor allem
Nicht nach de » glänzenden Etsolge » von 1870/71,
als der VIlp der tloalilionc » ihn noch zwei Jahr -
Zehnt « laug sein geniales diplomatisches Kön -
neu aus friedlichem Wege durch restlose Veob -
achiuug . Neeiuslussung der internationalen Ver¬
hältnisse und durch kluge Valancepolitik Ziuß -
land und Oesterreich gegenüber entfalten lieb -
Die Fortsetzung einer solchen Politik ist, wie
die deutsche » Kriegsdokumente nur zu deutlich
zeigen , vor allem an der Persönlichkeit Wil -
Helms IL gescheitert und an der Unzulänglich -
feit der anderen Männer , die seine nächste osfi -
zielle wie inoffizielle Umgebung bildeten . Da -
gegen habe » unsere auswärtige » Gesandte »
keineswegs alle so vorsagt , wie etwa Herr vo »
Tschtrschki ) In Wien , und wie es Jahre lang mit
Entrüstung von allen Seite » wiederholt wor -
den ist .

Doch darüber später. Jetzt soll nur noch
neben Bismarck aus die höchst aktive Politik
deZ genialen Begründers der italienischen Ein -
heti . Cavour , hingeiviesen werden , der sich in
seinen Ansängen ans eine überaus geringe
Macht stützen konnte, jleine aktive Auhen -
Politik treiben , würde aber auch bedeuten, daß
wir die Internationalen Faktoren , so trotz allem
» nd allem , den Völkerbund , dann aber die un-
^ernicidlichen Wirtschaftsabkommen gering ein -
schätzen, ohne die doch ein gesundes Europa und
vor allem Deutschland unmöglich ist.

—

Die neue Entente .
Lelzle Besprechung ?:,.

London . 14 . De, . kReuter . ) Venn Minkstervräsi -
den teil Llotid G e o r a e fand beule eine B e s v r e >
<*> u n 0 stall , an der Bonar Law . Balsonr . Lord Cur .
-'on . Clemenceau . Cambon . der italienische Minister
Scialoia und ein Botschaftssekretär vo» der italieni -
' che » Botschaft teilnabmen . Scialoia reiste am Nach-
^>iuaa nack Roin ab .
. P ^ ris 14 . Dez . HavaS . Die englischen Blätter
festätigen , daß der erile Gegenstand der Äe-
tprechunoen der Londoner Konferenz die
durch !>,« Verzögerung der Ratifikation des Vcr Miller
« ertraes durch die Vereinigten Staaten
Yeschaifene Lag « nxir . Ter Londoner Bericl>ers !atlcr
des . Petit Journal " glaubt dagegen sagen zu können .
®" fs iiurn dieie Frag « nicht besprochen habe . Der
£ r >Hfl« luden Frage », die vor allem die Aufmerksam -
leit der Minister aus sich ziehen konnten , gäbe eS
®'ele . nämlich die Adriasrage . die Lage in LtußlanÄ
Und die Haltuu « Deutschlands . Dieie Fragen seien

genitalis eines interessanten MeinungsauStau -
Ichcs geworden . Das Eintreten Laucheurs in Lon -
« m beilätigl «, daß die Reise Clemenceaus einen
Ausschließlich politische » Zweck verioige und ^ die
lmcnziellen unid wirtschaitlick>en Fragten mcht über -
vriift werden würden Louckxur habe eine Belpre -
{p 'tiifl mit Chamberlain wehabt. Die Deiprechungen
^ .r veid« » Minister würcen demnächst zu sur berde
Zander vorteilhaiten Lösungen führe » . .
. T « r Berichterstatter deS Blattes vernimmst ferner .

eines der ersten Ergebnisse des Besuches der
Mschlub ein« s kur .? iriilig « n Uebereinkomm « ns zwi -
!u>en ixn beiden Negierungcn und englischen un>d
fa *nzomÄ « n Fmnzgruppen sein werde . Diese Kre -
^ le würden aber unter der Bedingung gewährt
Werden, doß sie ausichlieblich für den inneren urdu -
'Miellen Wiederaufbau verwendet würden .

Eine englische osfiziLIe Skimn :e.
Amsterdam , 14. Dez . ( SES-olff.) Der „Telegraaf "

Meldet aus London : „Dailb Chronicle " schreibt
° ' iiziöS in einem bemerkenswerten Leitartikel , es
^ . höchste Zeit , fcofe die europäischen Staat s-
® inner zu einem Nebereinkommen bezüglich der
Zu versolaenden Politik kommen , für de » Fall , ^ah

die Vereinigten Staaten vom Friedensvertrag
V>rd seiner Durchführung endgültig abwenden
' 9.4teru Mo » müsse bald de » Austausch der euro -
Wichen Natisikation vornehmen , um zum Friedens -
sUsdan») zu kommen , wenn möglich ohne die Unter -
^ utAung Amerikas . Das Blatt fährt fort : „ Die

welche Pelitik nach dem Austausch der Na »
^ u ><ftiorien Dimtsch !a»d gegenüber verfolgt werden

, ist militärischer , polinsch .'r und wirtschaftü ^'er
' h 9 '

!11- Es muß ein klares Abkommen abgeichlassen
Werden, um festzusetzen . nich4 allein wie die inDeut >ck' -
«nd bestehenden Äandelfragen zu behandeln sind,
Indern auch , wie sich die Alliierten gegenüber einer
Änderungen der deutschen Politik verhalten müuen .

-v wenn die Hohen,Vellern wieder aus den Thron
nJUen , oder trenn Deutschland ein mtilitäritches
^ undnis mit SloifücTtd abschließt . Das Blatt komn-k

. dem Schi, «!; , dns; der Wsltfriede aus dem eng -
ich- sv^ nzöfischen A>uisn ?menwirken beruht .

Arankre !< s
? or : Z. 14 . Dez . lWolsf . ) OedipuS sagt in irr

5w -1rltrne " : »Tie Tatsache , daß der amerikaniscl ê
^ s/ chafter nur die Lioll« eines einfachen Ueber -
- L' tiers beim Fünferrat hat . muß logischerweise" "ier «der später zur Auslüfung des Ober¬

st t n Rats führen . Der Bankerott deS Obersten
Siates wurde schon in seine Gründungsakte einge -
schriebe» . Japan hat sich aus verschiedenen Gründen
abseits der Besprechungen nehaiten ^ ^ Italien hat
nicht mehr die Fähigkeit , über das Schicksal anderer
zu entscheiden , da sein eigenes noch nicht geregelt
ist. Amerika zieht sich sreiwillig zurück. England ,
das von einem eigensinnige » Marwve regiert wird ,
ist nur noch von Persönlichkeiten vertreten , die un ->
feihifl sind, große Entschcidit 'nzen zu treffen , ohne
sich mit London in Verlnndung zu sehen . Frankreich
besinnet sich also vor einer Leere »wd unglücklicher¬
weise in großer Vereinsamung Aus diese» Grün -
den unid mts vielen anderen fand die Reise Clemen -
ceauS nach Englemd statt . Er hofft jedenfalls , den
unterbrochenen 2>-»ut der von Frankreich gep?legt - n
realistischen Politik , bi

'
e dem Krieg vorangegangen ist

wieder auszunehmen .
Ein Unfall Clemenceaus .

Vnris . 14 . Dm . fSEolff. ) Ministervrnsidcnt Cle¬
menceau wurde aus der K a n a l ü b e r f a b r t
das Ovker eines leichten Unfalles . Der Mi -
nistervräsident . der sich bei beweater See auf der
Kommandobrücke des HcrflörciS ..Temeraire " auf¬
hielt . wurde bei einem Stoß aeaen einen Kasten ne-
schleudert , bevor General M o r d a e a . der bei
ifirn stand , ihn kalten konnte . Elemeneeau erlitt leichte
Kontusionen , wobnte aber troddem den ?abl -
reichen Sibunaen wäbrend seines Nnsentbaltes in
London bei . Bei keiner Rückkehr in Paris fühlte er
sich inkola ^ des Unfalles und der Reise ein wenig er -
schövft. übernakun aber unverüüalich die Leituna
seines Kabinetts . Der Miniitervräsident . der heute
nachmittaa wieder in Paris eintraf , wurde von einer
arosten Menschenmenae lebbaft bearükt . Er verliest
nur nnt Mühe feinen Waacn .

Paris . 1ü. Dejember «lWoff >: Or . Tu ffi er unter -
suchte gestern Abend Clemenceau in seinem Arbeits »
zinimer im Minisleriuin und stellte einen unge -
fährlichen Viippenbruch fest.

Jlalieni che Abne ' gvng .
( Eigener Drahtbericht >

Ln ^ano . Dezember. Ein Leitartikel des „ ? or-
rirrc della öciro " wendet sich gegen die Beteiligung
Italiens an e ;»ciu englisch - Ialeimschen Bündnis, das
gcgcn Tentschland gelichtet sein soll . J :altenS Besitzstand
sei von Detitschland nicht bcdr. ht . wildern o ;cl eh 'r von
einem Donanbund , Venen Bildung En,^ and u ?.d
Frankreich begünstigen. Für Jtal >cn gebe es iiur ein
Mittel gegen diese Gcfahr . die Vereinigung Deutsch-
Oesterreich mit Deutschland .

Der Oberste Rat .

_ ParlS . 15. De ->. Die auf heute anbcraunrte
Sibuna des Obersten Rates wurde aus D i e n s t a a
verschoben , an welckeni Taae wahrscheinlich
Staatssekretär Dr . Renner anaebört wird . Er
wird wahrscheinlich heute noch von Clemenceau
emvfanaen werden .

Eingang der dcnkschen Ankw « rtno <e in Paris .
Paris , 14 . Dez . tHavaö . ) Die Antwort

der deutschen N c g i e r u n g aus die letzte
N v t e der Entente ist der deutschen Dele -
gatio » in Paris zugegangen . Da einige
Zeit zur Entzifferung und zur Ueberfetzung be -
ansprucht wird , dürste die Note wahrscheinlich
nicht vor Montag morgen dem Generalsekreta -
riat der FriedcuSkonfercnz überreicht werden .

Wilsen .
Washlnaton . 14 . De «. lRenter .^ President 23 i l-

s o n ist iedt in der Laae . mit £>ilre eines Stockes
wieder xu aehen .

+ •

Deuffch ^ elgifcher Zahlungsverkehr .
Brüssel . l4 . De *. lßaticiS . l Das Amtsblatt aibt

bekannt , daß iede fialiluna . ??ahlunaSan »ahme und
im allacmeinen ieder Verkehr «wische» G l ä u - .
biaer » belaischer Nationalität und Schuld -
nern deutscher Nationalität vom Keitvunkt
des Inkrafttretens des Kriedensvertraaes an u n -
t e r s a a t ist . sofern sie nickt durch ein belaisckeS
PrüfnnnS - nnd AnsaleichSanit aemackt werde » . Je -
des RechlLaeickäft be ? >

" alich der Kaliluna von keind-
licficn Schulde » auf belaischein Gebiete ist verboten
mit AuSnabme der in .̂ nsak «u Art 296 des Frie -
deiisvertcaacs voraesebenen Zvälle .

Jlalienlsche Kammer .
Rom . 15 . De *. lSßolfU Die Kammer aenelimiate

durch Sandausbeben die Antwort aus die
Tbronrcde . nachdem sie eine s o * i a l i st i s ch e
Taaesordnuna abaelebnt hatte .

Autonomie für Indien .
London . 14 . De *. lL>avas .1 Das Oberbaus bat in

«weiter Lcsuna das Gesetz anaenommen . das 3n <
dien die Einlübrui .a einer autonomen Re <
a i e r u n a aewäbrt .

Tie Wchidare Hol in Men .
Ii . Berlin . 15 . De « . lWolsf .) Aus Wien wird dem

»Verl . Lokalan «c
'
>aer " aeineldet . dast den Blättern «u -

folae Büraermeisler Neumann an die Buraer -
meister der sieben arönten Städte der Vereiniaten
Staaten Telearamme sandte und unter Sinweis aus
die in Wien herrschende furchtbare Not das
amerikanische L ' olk um eine Anleihe bat .

Paris , 14 . Dez . <D?olff . ) Zur Anmittelbaren
Silse für die Oeslerreicher wird aus Beschluß des
Repavatwnsausschusses in Triest lagerndes Ge -
treibe , ungejähr 30 OüC Tonnen , um 3 '/ , Mil¬
lionen Dollars , das ist der Rest des amerikanischen
Lebensmiltetkredits , gekauft unÄ ehestens nach
Oesterreich abtransportiert

Der Staatsietretar sur Finanzen Dr . Reich
hatte verlangt : An erster Stelle sind Kredite zum
An .' ar ' f von Lebensmitteln nö . ig . Nach dem Expose
Uä Staat - selrelärs iür Volkscrnähruna brauchen

wir für die dringlichsten Lebensmittel bis ungefähr
Oktober 1020 etwa 100 Millionen Dollar . Außer den
dringlichsten Lebensmitteln sind jedoch auch noch Roh -
ftofse nötig , um die Arbeit wieder aufzunehmen ,
ferner Futter - und Düngelmittel für die Landwirt -
schast . Im Falle aber ein direkter Kredit in dem
nötigen Ausmaß nicht möglich wäre , stellt der Staats -
fekretär den Antrag ., einen bescheidenen Teil der
österreichischen Aktiven von dem Generalpfandrecht des
Art ' ?ls 197 deS Friedensvertrages auszunehmen .
T\ ,» Generalpsandrecht der Alliierten werde in
seinem Wert gesteigert , wenn durch die Verschie-
bu>n>g eines gewissen Teils der Aktiven für Oesterreich
die Möglichkeit geboten wird , im Auslände Kredite
zu erlan <xn . Diese würden die Alliierten entlasten ,
weil Oesterreich , wenn es aus solche Weise Kredite
verschaffen könnte , nicht genötigt wäre , immer wieder
die Hilfe det Alliierten in Anspruch zu nehmen .
Als solche einschneiden >den Aktiven würden insbesem -
der « die Stoatsmonopole in Betracht kommen , wie
das Tabakmonopol , kerner die Wasserkräfte , deren
Ausbau einige hundert Millionen FrS . kosten würde ,
unid die Eisenbahnen . Oesterreich habe wiederholt
mit auIlä » d!scl>en Kapitalisten in Verhandlungen
gestanden , die aber wegen *es GeneratpsandrechtS
zu keinem Ergebnis führen konnten .

ArimzSsische Versprech -inZen .
Daris . 15 . De « . CWolfü Der österreichische

Vertreter in Paris erbat in einer Note vom 8 . De ?
«eniber bei der französischen Renieruna die B e -
freiuna der österreichischen KrieaSae -
fanaenen . I » einer «wci Taae sväter datierten
Note teilte der fran «ö >iscke Miniitervräsident mit . daß
die Reaieruna entschieden babe . diese Maßnabme «u
auniten der öiierreichischen Gesonnenen au treffen
nnd ibre Bekreiuna noch vor dem Inkrafttreten deS
s?riedensvertraacS «u aenebmiaen . Den französischen
Behörden wurden Weisunacn erteilt , die Oeiiuschas -
suna der Krieasaekanaetten so rasch wie möglich « u
beainnen .

Die deuksch- Lslerreichische ZlnschluUraze .
St . Veit . 15 . De «. lWolsf .^ Dem Beisviele der Lan -

dezhauvtstadt Klaaenfnrt kolaend . beschlossen «abl -
reiche Gemeinden der NbstimmunnS «one Ii , den An -
schluß an Südslawien ab « ulehnen und den
Anschluß an D e u t s ch - O e ! t e r r e i ck «u kor-
dern . auch für den aan « unwahrscheinlichen » Fall , daß
die Abstimi » ungS «one A bei der Volksabstimmung
für den Anscvtuk an Südslawien licli en : scl,eide »
sollte .

Oeskerreichlsche Veröffenllichung der
ReidvnSveMZe .

Die Republik Oesterreich hat bekanntlich die
Wiener Geheimarchive mit beispielloser Offenheit
bis zu den jüngsten Ereignissen hin geöffnet : die
österreichische Regierung hat selbst auch mit der
Publikation ihrer gebyimen Akteniaszikel begonnen .
Als erster Bernd ihrer Veröffentlichungen hat sie
kürzlich die Treiburidverträge und die damit zu-
sammenhängenden Abkommen zum erstenmal im
vollen Wortlaut im Druck herausgegeben Nach den
Akten des Wiener Staatsarchivs hertNiS ^egeben und
erläutert . von Dr . Alfred Franzi ? P r i b r a m.
Erster Band . Wien und Leipzig . Wilhelm Brau -
müller 1920 . 327 S . Einer Besprechung des Buches
in der ,N . Züricher Ztg .

" entnelmien wir folgende
Stellen : Der Bond bringt keine Enthüllungen , die
zu einer prinzipiellen Revidierung der bisherigen
Ansichten über den Charakter und die Tendenz des
Dreibundes führen könnten . Aber uniere Kennt -
nisse werden aus sehr wertvolle Art erweitert . So
war zum Beispiel immer bekannt und aus der Zeit -
folge der Ereignisse ohne weiteres ersichtlich, daß
It -' Iien hauptsächlich , wenn nicht ausschließlich mit
Rücksicht auf seilt« nordafrikanische Kolonialpolitik
dem Dreibund « beigetreten war Gänzlich neu aber
fft„ daß bei der ersten Erneuerung des Dreibundver -
träges im ?Kahre 1387 ein Sevaratvertrag zwischen
Deutschland und Italien abgeschlossen wurde , der d^ S
Deut ' che Reich verpflichtete , Italien mit feiner gan -
zen Kriegsmacht zu unterstützen , falls Frankreich die
Absicht kundgäbe , sein Protektorat auf Tripolis oder
Marokko auszudehnen , und Italien sich ' dem mit
Waffengewalt zu widersetzen wünschte . Fa . Deutsch -
land versprach damals sogar , nach der erwarteten
erfolgreichen Bemdrwng eine ? solche » Kriege ? gegen
Frankreich den Italienern zu territorialen Siche -
rungen und Krenzberichtiaung « » mik Kosten Frank -
reichs. behilflich zu sein . Die Gegenleistung Italiens
bestand darin - daß im folgenden Iabr ( 1888) es
einer Militärkonvention mit Deutschland seine Zu -
stimmung erteilte , in der die Verwendung italieni -
scher Truvpen 'gegen Frankreich jen ' eits deS Rheines
in Aussicht genommen wurde Wie sehr hier wie
überall ixt kolonialen Interessen für Italien be -
stimmend waren , ergibt sich daraus , daß es der öster -
reichisch-nngarischen Monarchie nickt möglich w<ir ,
ein ähnliches Zugeständnis für die Verwendung
italienischer Truppen gegen Rußland zu erlangen .
Oesterreich hatte sich eben geweigert . Italien in
einem onensiven Kolonialkriege -gegen Frankreich
militärisch zu unterstützen : insolge davon hielt es
auch Italien für unannebracht . dem österreicki 'chen
Bundesgenossen seine Streitkräfte gegen Rußland
zur Verfügung zu stellen .

Diel strassere Konventionen wurden in bezug auf
die Verwendung der Marine zwischen den drei
Bundesgenossen getroffen . Italien ging auch hier
weiter als auf anderen Gebieten , weil riefe Frame
seine nordafrikanische Kolonialpolitik berührte . Die
Beziehungen wurden hier sogar immer enzer . Noch
die erste , im Jahre 1900 abgesck ' lossene Marinekon -
oention nahm getrennte Operationen in Aussiebt .
Die zweite , im Jahre 1913 vereinbarte Marin ?kon -
ventio » , die für das Jahr 1014 gelten sollte , sah da-

italienischen Admirals vor : als deren Hauptziel galt
die Erringung der Seeherrschaft im Mittelländischen
Meer und die Verhinderung der Ileber ' ahrt fran »
zö î 'cher Kolonialtruppen aus Asrika nach den euro -
päischen Kriegsschauplätxll .

. . . Prinzipiell scheinen uns die Ausführungen
des Herausgebers vor allem an dem Mangel zu lei-
den , daß er die ausschlaggebende Bedeutung der
italienischen Kolonialpolitik unterschätzt . Er zitiert
natürlich ganz exakt die betresfenden Stellen der
Verträge : aber in seinem Kommentar hat er , wie
un scheint, aus ihnen nicht die Konseguenzen ge-
zogen . Er hält allzu sehr an dem kontinentalen
Standpunkte der österreichischen Politik fest . Damit
kommt natürlich auch die Wandlung , die sich in
Italien infolge der wenig freundlichen Haltung der
Bundesgenossen während des Tripoliskrieges voll-
ziehen mußte , nicht recht zum Ausdruck . Im übriaen
schlägt der Herausgeber auch so noch den Wert der
anfängliche » Neutralität Italiens nicht 'gering an .
„Schon Jahre vor dem Ausbruch « des Weltkrieges
( schreibt er ) begannen die leitenden deutschen Staats -
männer zu bezweisel » , daß Italien seine Bundes -
Pflichten logleich und in vollem Umfang « erfüllen
werde , wen » der Tag dazu kommen sollte . Doch
hofften sie »och immer , daß Italien i» einem Krieg
der Zentrolmächte mit Frankreich und Rußland —
Englands sofortiges Eingreifen an der Seile der
letzteren zog man nicht in Betracht — vorerst eine
den Verbündeten wohlwollende Neutralität beob»
achten und nach den erwarteten ersten ent 'ckeidenden
Siegen der deutschen und österreichische» Heere mit
diesen gemeinsame Sache machen werde . Ihre Au -
nähme war insofern ein« richtige als Italien in der
Tat . als der Weltkriea ausbrach , sick neutral erklärte .
Im übrigen trafen ihre Voraussetzungen nickt zu.
England stellte sick sogleich kampfbereit an die Seite
der Feinde Deutschlands und die erhofften ausschlug -
gebenden Siege der Zentralmächte blieben aus .
Das; Italien trotzdem noch neun Monate an keiner
— den Verbündeten allerdings nicht gerade wohl -
wollenden — Neutralität festhielt , brachte diese»
Vorteile , die. man nickt unterschätzen sollte . Denn
eS ist fraglich , ob die deutschen Heere ihre großen
Anfangser ' okge hätten erzielen können , wenn Ita -
liens Truppen sogleich in den Reihen der franzö -
stocken erschienen wären . Für den Kampf im Osten
hätte es aber geradezu verhänanisvoll werden
können , wenn Oesterreick>- Ungarn gleich zu Beginn
deS Kriege ? genötigt gewesen wäre , einen bedeuten -
den Teil seiner Truppenmack 't «um Schutze der
östcrreichisck̂ n Grenzen aeaen Italien vom östlichen
Kriegsschauplatz « abzuziehen '

Ae Midie Republik .
Oer Deutsche Deamlenbund

Baffe «um 10 . und 11 . De «ember keinen Gesamt »
vorstand nack Berlin berufen , um «u den wichtiasten
ssraaen der Beamtenschaft Stellung « u nebmen . Die
von Taa « u Taa sich verschtechternde wirtschaftliche
Laae der Beamtenschaft mache eine sofortine Hilfe
nolwendia . Der Gesamtvorstand des Beamtenbun -
des fordert eine sofortine Erböhuna der loa «
senden Tenerunas « ulaaen um 150 % unter
aleich« eitiacr Beseitiauno der Disferen «ieruna nach
Teuerunasbe « irken und GebaktSklassen . sowie die
Gleichstelluna der Lediaen mit den kinderlosen Ver¬
heirateten . Für die Neuaestaltuna der BesoldunaS -
ordnuna bat der Gesamworstand folaende R i ch t »
l i n i e n aufaektellt :

Die Beamtenlausbabn ist eine einheitlich ? mit be¬
sonderen Zulassunasmöalichkeiten bei Nachweisuria
höheren Wissens . Jedem Beamten ikt der Ausstiea
bis «u den böckiten Stellen «u ermöalichen . Bei der
-? ektset ' una der Gehälter sind die allaemeinen Wirt -
schaftlicken und kulturellen Verhältnisse , die Lebens -
baltuna verwandter ko « ialer BevölkeriinaZschichte »
» nd die Sckiwieriakciten der Leistungen «» berücksich -
tiaen . Eine Neureaeluna der Gehälter soll
alle drei Jahre stattfinden . Die B .'amtenaruvve »
sind in 10 GebaltSarut ' ven ein ->nteilen unter Be -
rücksichtiauna dcS Grundsatzes : Gleiche Leistungen ,
aleickie Be «abluna . Be «üalich des «u schaffenden
BeamtenratsaesebeS . dessen Entwurf in
allernächster Zeit der Nationalversammluna «ua - hen
wird , leate der Gesamtvorstand den Hauvtnackdruck
aus eine scharfe HerauSarbeituna des M i t b e st i in»
m unosrechte S .

Der Schulkonflikt in Preuhen .
Die ..Germania " wendet sich entschieden aeaen die

Auffassung , als ob es sich bei dem Vorstoß des 8en °
trums in der Rraae der Kusammensetzuna der Schul -
devutatio » um eine verköntiche Unternehmung des
Abaeordneten Lauscher aehandelt habe . Hinter
ihm stehe ein Auktraa der Traktion . ES sei trüae -
risch. «u hoksen. daß die Reaieruna und die übriaen
Koalitionsvarteien nur fest «u bleiben brauchten ,
um daS Kentrum *ur Nackiaiebiakeit «u bestimmen .
DaS Blatt säbrt fort : Ẑ ür das Kentrum bedeuten
das Reckt der Kirche auf die Schule und das Recht
der christlichen Eltern auf die christliche Er «iebuna
ibrer Kinder Z? order »nacn . die es unter keinen Um -
ständen vreiSneben kann nnd wird . Die Traktion
war und ist beieit . dem Vaterlande in der Koali -
tion «u diene » , aber eS . würde ein Verbleibe » in der
Koalition niemals um den VreiS des Verrats an
seinen Grundsätzen erkaufen . Wen » die anderen
MebrbeitSvarteien sich entschließen ^aus die arund -
südlich bestimmte und darum unabänderlicke Haltuna
des KeHtrumS die aebübrende Rücksicht «u nehme »,dann — aber auch nur dann — wird die ..Krise in
der preußischen Reaieruna " dieieniae Lösiinä finden
die im vaterländischen Interesse erhofft werdenmuß . Es ist nicht überflüssig , ausdrücklich «u betonen ,daß die vorstehenden AuSfübrunaen die Ausfassuua
der aesantten Kentrumsfraktio » der vrens -iscben
Landesversammluna wiederacben .

o^ untiwen

Deschlaxnahme der „Freien Pfalz ".
Der kommandierende General d - r sra »«ösische «

Nbetnarniee ließ das Blatt der vfäl « ischc » Sonder -
bundler „ Die ivreie Pfcl « " bcfcklaanahmen und den
Redakteur verhaften weil dicker in einem mit keinem
vo .len Namen ae «elchnctc » Artikel aeaen d . e Politik
der sran «u >i >chen Beiabunasbebörden Stelluna ae -
nornmen liatte . Wodurch diese überraschende Wen -

. ,
*? ,/0ui llef herbeiaekührt worden ist. ist noch

nickt klar *u ersehen ebenfalls nicht , ob sie von
Dauer » t . Emmerich wurde uKiaens iväter aus
der Hakt entlasten .



Seite 2 Karlsruher Tagblatt . Montag , den 18. Dezember 1919 Nr . 847
Scheidemann .

Eine gestern in Kassel abgehaltene Massenver¬
sammlung des vereinigten BüraertumZ sprach sich
einmütig gegen die Wahl Scheidemanns zum Ober -
bürgermeister von Kassel ans .

Die Unabhängigen
hatten für Kesten : v7 Versammlungen in Groß -Berkin
einberufen . Aus Anlaß des Marlobprozesses wurden
gegen den NeiäiSwelirmnüster Noske schwere Beschul-
digungen erhoben, ebenso gegen die Regierung . Bezüg¬
lich der Eiiugunz nvt den Viehrheitssozialdemokraten
sprach man sich in dem Sinne aus , daß cs für die Un¬
abhängigen Sozialdemokraten unmöglich sei , sich mit
Scheidemann oder NoSke an einen Tisch zu setzen.

Die kommunistische Partei
veranstaltete gestern in Berlin zwei große Ver -
sammIunHcn , die ziemlich schwach besucht waren und
ruhig verliefen , obwohl es die ersten öffentlichen Ver -
sanunlungen nach Aufhebung des Belagerungszu -
standes waren .

Lemolraltscher Par !e; !ag.
( Eigener Drahtbericht . i

Wirtschaftspolitik .
b . Leipzig , 15 . Dez . Am Sonntag hielt der Pfäl¬

zer Abbgeordncte . Fabrikant Dr . Raschi >z - Lud -
wigShqfen a . Rh . einen ausführlichen Vortrag über
die Wirtschaftspolitik , die die Partei treiben solle.
Er wandte sich vor allem gegen den Ausverkauf -
Deutschlands . Unumgänglich sei eine Erhöhung der
Kohlenpreis « . Das Reichsnowpfer werde die Partei
bewilligen müssen. Zur Hebung der Valuta gehörte
nor allem das Vertrauen deS Auslandes . Weitge¬
hende Verbesserungen seien am Betricbsrätegeietz
erzielt worden . Dabei muhte die Partei darauf
Rücksicht nehmen , daß sie keineswegs eine einseitige
P <rrtei der Arbeitgeber ist. sondern auch eine An -
hcmgersckxnt unter " den Arbeitnehmern besitzt. Da
von beiden Seiten der Partei hestige Vorwurfe ge -
mackt würden , könne man vielleicht schließen , daß

x sie den richtigen Mittelweg ' Mfunden habe . Zum
Schlüsse betonte der Redner unter starkem Beifall
die Unentbehrlichkeit der Gewerkschaften .

Die Programmberatung setzte mit ' : iner
Erklärung des Vorsitzenden Dt Petersen ein .
Neben einem allgemeinen Progr -nnm . dessen endgül -
tige Fassung dem Vorstande zu überlassen -wär ^, müsse
ein Aktionsprogramm geschaffen werden Für den
Programmausschuß sprach Dr . Frankfurter , der
sich gegen die sinnlose nationalistische Lüge wandt " ,
daß der Krieg durch die Revolution verloren tt\n
sei . Bei der Abänderung des ProyrammentwursS
soll der Schutz der Neubildung von Kapitalien berück-
sicktiqt werden .

Dr . V o a e l st ei n - Berlin erklärte , die Partei
müsse durch Steigerung der Unternehmertätigkeit
und der Kavitalbilduna die Produktivität au steiaern
versuchen . Aus diesem Gesichtspunkte heraus müß¬
ten Bestimmungen des BetriebSräteaesedes
über AufsichtSrat und Bilanzbikduna verworfen wer -
den . ^Heute ständen viele Leute unter dem Eristenz -
Minimum , die eS noch aar nicht wüßten , weil sie vom
Kavital leben . biS da ? lefele Beituch zerrissen ist .

Ueber die Lacie der Landwirtschaft sprach
der Vertreter Klein . Die KneciSiiesellscbaften mük -
ten so schnell wie möalich aufgelöst und durch Lie -
serunasaenossenschaften ersetzt werden . Noch vor
Weihnachten sollten die näcbstiäbriaen Preise für
Kartoffeln . Rüben und Getreide festgesetzt werden .

Dr . K . E . Müller - Müncken bezeicknete die o»
litive Erlediauna des BetriebSräteaesedes
<»ls geboten . Von verhängnisvoller Bedeutung für
unsere ganze Außenpolitik würde die kurzsicbtiae Be»
Handlung deS AnzeiacwesenS der Zeitungen
«ein .

Dr . Engel «Berlin wrack für die I u a e n d v e r -
eine . Die Partei hätte rechtzeitig für die Errich -
ûna des ReichswirtschastSrateS sorgen müssen , weil

i?ur durch die sachverständige Erledigung der Wirt -
schaftssraacn ein AusSinanderklavven der Partei ver -
Mindert werden könne .

Dr . Böhme , der Geschäftsführer des Deutschen
vauernbundes . stellt fest, das, die Aararkoinmission
>>er Partei einmütig die Sozialiiieruaa der
Landwirtschaft abiebne .

Das Parteiprogramm .
Nach sechsstündiger WirtschastLdebatte wurde die

Erörterung deS Parteiprogramms begonnen .
Dr . Gerlich - München erklärte , man solle der
Sehnsucht der Jugend nach einem geistigen Bande
mehr gerecht werden . Dr . Petersen wandte sich
gegen Dr . Gerlich . Im weiteren Verlauf der Be¬

ratung machte eine Verteidigung deS Programmeni -
wurfs durch Dr . Q u i d d e - München starken Ein -
druck . Wir können , io sagte er . das Programm von
Leipzig mit gutem Gewissen annehmen , denn eS ist
erfüllt von den Idealen der Demokratie , des allgemei¬
nen MewckHeitsgedankens und des Rechts und der
Kultur . Dr . G e r l i ch - München erklärte , er sei
innenpolitisch stets Demokrat gewesen , außenpolitisch
stehe er auf nationalistischem Boden und bekenne of¬
fen , der Begründer des Volksbundes zur Niederkämp -
rung Englands gewesen zu sein . Der Erkenntnis ,
daß ein ideal : S Parteiprogramm nicht über Nacht ge-
schaffen werden könne , verschließe er sich aber keines -
weg? und empfehle daher die Annahme , deS Pro -
grammS .

Dieses wird denn auch grundsätzlich beschlossen.

Aus der Demokratischen Partei .
Für Frau Marie Schloß , die durch Uebernabme

des LandtaaSmandates an und für sich Mitglied des
Landesausschusses der Deutschen Demokratischen
Partei in Caden ist .

'einsendet der t . Wahlkreis Frau
Wanda K a ß l e r » Donaueschinaen in diesen Aus -
schliß.

v . Traub in Karlsruhe.
<Eigener Bericht . )

Im ungeheizten kleinen Nestballesaal fand gestern
nachniittag eine von der Karlsruher Ortsgruppe
der Deutsch - :itationglen Volkopariei eiiwerusene
öiieu - liche Bersanunlung statt . Die Person deS
Redners , der durch seinen nach der Revolution er -
folgten Übertritt von der früheren fortschrittlichen
Vollivar . ei zur Deutsch - Nationalen Volkspartei
damals viel von sich reden machte , veranlasste außer
Parteiangehörigen manchen Neugierigen , ihm zu -
zuhören , und so kam es , daß der kleine Saal besetzt
wurde . ;

Traub , der Ende der vergangenen Woche in
Tüoingen und Stuttgart gesprochen hatte , mar
das Thema gestellt : „ Was sind und ivaS wollen die
Deutsch nationalen ?" Er erzählte aus welchen
Parteigruppen und Grüppchen die Deutsch - Ngtiona -
le Fraktion der Deutscheit Nationalversammlung
zusammengesetzt ist , und leitete daraus den Schluß
ah, ' dt>& seine Partei eine wirkliche Volkspartei sei .
Man i !iuß gestehen , er hat von den Konservativen
schon vtcl gelernt , nur nichts schönes . Etwas eigen -
tümlich nahm sich in seinem Munde , der bekanntlich
früher andere Worte sprach , der Satz aus : „ Hätte
man in der ,> rage der auswärtigen Politik innerhalb
Deutschlands die konservative Richtung wirklich
befolgt , dann hätten wir diesen Krieg mcht be -
kommen !"

Den einzelnen politischen Parteien widmete er
einen großen Teil seiner Rede . Danach soll die
bisherige Wasfenbrüderfchast der Dentsch - Natio -
nalen mit der Deutschen B .' lkspar ^ ei aufrecht
erhalten bleiben , i .' enn diese weiter eine Rechts¬
partei bleibt und mcht etwa eine Mitteivartei zu
werden wünscht ? im letzteren Falle wird da ? Tisch -
tuch unbarmherzig zerschnitten ! Wenn man vom
Zentrum rede , sagte Traub , dann müsse man
heute von Erzverger reden . Das Zentrum foiefe
eine außerordentlich bedenkliche Politik, - ec- , » .' > ?
sich fragen müssen , juic start es s. ch mit der Hypothek
Er,Herger noch belasten wolle . TaS eine sei sür die
Deutsch -Nationale Partei sicher , daß , solange dxy
berger regiere , sie genötigt sei , auch oie Partei sür
ihn verantwortlich zu machen , die ihn heute schütze
und Halle . . Dieser Mann sei und bleibe der Reichs -
verderber , - feine miitaristische Steuerpolitik führe
in kurzer Zeit in den einzelnen Ländern die aller -
größte Mißstimmung herbei und werde einen Parti -
kularismus züchten , der viel schlimmer als der alte
sein werde . >¥n dieser Frage mache Erzberger
genau das Gegenteil von Bismarck , der seinerzeit
die Bundesstaaten nach Möglichkeit geschont habe .
Erzberger habe eingesehen , daß mit der Sozialisie -
ruug nichts zu machen sei . Im übrigen glaubt
Traub , der deutsche Arbeiter iverve sich über kurz
oder lang nach den Zeiten Kaiser Wilhelms sehnen
und nach dem , was man früher einen Bettelgroicken
genannt habe , nach der Arheiterversicheruug ^ wenn
man solche Finanzpolitik treibe ivie Erzberger .
Nach def persönlichen Auffassung Traubs hat die
Demokratie beim BelriebSrategefetz das Bürger -
tum verraten , indem sie bei der Beratung des Gc -
,egentwurfeS mitgewirkt habe . Eigentlich hätte
man erwarten sollen , daß ein ehrlicher und wahr -
heitSl -ebender Politiker , und ein solcher will Traub
doch sein , seinen Zuhörern auch erzählt hätte , wie
daS BeiriebSrätegese -z aussehen würde , wenn die
Demokraten nicht mitgewirkt hätten . Sonst wußte
er von der Deutschen Demokratischen Partei
nichts zu sagen . Die Sozialdemokratische
Partei bat nach Traub beim deutschen Volk ein

HMsches LandeslhZa !er.
. Der Zauberdiamant " oder «Tannsnbäumchens

Leiden ".
Erich Gast kann mit seinem UrausführungS - Erfolg

zufrieden sein ! Die vielen Kleinen , die gestern
Nachmittag daS Theater belebten , .folgten mit
leuchtenden Augen und freuderfüllten Herzen
feiner WeihnachrSgeschichte vom Zauberdiamamen
und den Leiden und Freuden der Tannenbäume ,
und auch die Erwachsenen fanden sichtlich Gefallen
an dem hübschen , fein gestalteten Werk . Uno der
Verfasser hatte eS vollauf verdient , daß er immer
wieder vor den Vorhang gerufen und von freudigen
Kinderstimmen begeistert umjubelt wurde .

Es war ein guter Gedanke von Gast , daß er den
Weihnachtsbaum , der sonst in weihnachtlichen
Kinderstücken gewöhnlich erst amSchiusse ( und zwar
meist unmotiviert !j zur Erhöhung der Stimmung
erscheint , ?n den Mittelpunkt seiner WeihnachtS -
geschickte gestellt hat . Der böse Waldgeist » Wald -
würger " hat mit Hilfe des dem guten Waldkönig
„Tannsürst " geraubten Zauberdtamanteu unge -
heure Macht gewonnen und , um den Mensmen
Schmerz zuzufügen , die Tannenbäume des Waldes
verzaubert , sie .versteinert , damit die Ätenschen an
dieser Weihnacht leinen Lichterbaum haben . Aber
HauS und Gretel , die Enkelkinder des alten Försters ,
nehmen » klug beraten von des Waldkönigs Tochter ,
«Tannsriede " genannt , dem Waldwürger den
Zauberdiamant wieder nb und bringen ihn dem
guten .König „Tamiiürsi " zurück . „ Baldniürger "
und feine Spießgesellen werden furchtbar bestraft ,
die Tannenbäumchen erweckt Tannfürit mit seinem
Znuberdiamanten wieder zum Leben . Zur Be -
lohnung sür ihre Tat dürsen HanS und Gretel den
Knecht Ruvvrecht in seiner Werkstatt besuchen und
dann mit ihm in seinem , von reichen G iben beladenen
Schlitten zur Erde hinabsabren . freudig werden
sie von den Großeltern , die sich ichon große Sorgen
üuer ihr Ausbleiben gemacht haben , begrüßt , und
alles ist eitel Freude und Glück .

Erich Gift war mit Erfolq bestrebt , eine einfache ,
den Kindern leicht verständliche Geschichte zu schrei¬
ben . Die Ereignisse wickeln sich klar , unzweideutig
ab , der kleine Zmchausr wird in Spannung gehalten ,
und daß er gar in Knecht Rupprechts Werfftntte
schauen und ihm bei seiner Arbeit zusehen darf ,
wird sicherlich manches Kinderherz höher frühen
schlagen lassen . Sehr stimmungsvoll ist der Au >-
klang de? Stückes . Da llin .-.en dichterische Töne
auf ! Tannsriedes weihevolle Worte und der von
EngS7n umschwebte Lichterbamn haben nicht nur
Aindcrherzen ergriffen . . .

S 'mnmuiigSvoll umrahmt und durchwoben ist
die Geschichte durch klan wölke Musik von Walter
Braun . Sie versetzt mit ihren l eblichen Weisen
den Zuschauer in crio ir . ungSvolle Stimmung und
weiß auch manche Bäbnenoorgänze eindrucksvoll
zu steigcni . Arthur Kusterer , der in Vertretung
de ? verhinderten llr . Hans Rohr dirigierte , hatte
auch einige Partien aus seinem im legten Jahr
hier erfolgreich gegebenen » Prinzen Wagemut "
eingeflößten . Da f e eine wertvolle Bereicherung
der Bnunfchen Musik darstellen , ist anzunehmen ,
daß Wilter Braun dem Komponisten Art » ur
Kusterer deswegen nicht gram ist . . .

Das Weihnachtsstück erfuhr eine gute Wiedergabe .
Man erkannte die Liebe und Sorgfalt , mit der es
von Fritz Herz in Szene gefetzt worden war und von
allen Mitwirkenden gespielt ivurde . Da sind zu -
nächst die beiden Waldgrößen : »Tannfürst " und
„ Wildwürger " von Fritz Herz und Adalbert
Ulrici sowie die amnmige Wildfee »Tannfriede "
von Alwine Müller zu nennen . Sehr gut iwirde
auch das Kinderpaar H .ms und Gretel durch
Wladimir Martinelli und Edy Beer verkörpert .
Auch alle übrigen Künstler waren mit sichtlicher
Freude bei der Sache . Besonderes Gefallen fanden
die Kleinen an Hu 10 Höckers weißbärtigem , be -
haglich -gutmütigem Knecht Ruvvrecht , dermis einem
Märchenbuch zu stammen schien . Neckisch war auch
der kleine , quecksilbrige Kobold Trull von Selma
Mangel .

Man hatte an Engeln und Teufeln , wilden und
sanften Tieren sowie BeleuchtungSessekten nicht
gespart , um die kindliche Phantasie in immer
wechselnder Erregung zu ballen . Auch das Balett ,
an seiner Spitze Olga MertenS - Leger , tanzte
den Kindern zur Freude . So ivar es kein Wunder ,
daß » Der Zauoerdiamant " nicht nur Tannenbäum »
che« verzauberte , sondern auch froh gestimmte
Kinderherzen in Bann schlug . Und es ist anzu -
nehmen , daß dies noch oft in dieser Weihnachtszeit
im Landestheater der Fall fe :n wird . W .

LandoStsieater . Vom Bureau wird uns ne*
schrieben : In den beiden ,,W rllenstein " -A senden
heute und morgen wir > Herr Tothar Bühring
vom LandsStheater in Oldenburg in der Rolle des
Mar Piccolomini aus Anstellung gastieren .

VolscuBS NeihkiachlSWyfterlAM .
( Aufführung dur .», den Motettenchor . )

Wenn öS wahr ist , daß eine Aufführung aus sich
selbst herluZ zuin Fest sich zu gestalten oermag ,
so ivar die Vrearistaltuni des Karlsruher Motetten -
cho «s , seine zweite Abendmusik in der Stadtkirche

>
'

großes Schuldkonto . Scheidemann , Ebert , Müller
finden feinen Beifall nicht ; nicht Noske habe Berlin
befreit und da ? Viterlano vor dem Terror gerettet ,
sondern die Offiziere , die sich ihm zur Verfügung
gestellt hatten . Die Unabhängigen überging er
ganz , wohl aus Dankbarkeit dafür , daß sie ebensaUs
wie die Deutschnationalen nur Oppositionspolitik
treiben .

Nach einigen Bemerkungen über die auswärtige
Politik widmete Traub dem alten System einen
Nachruf , uin dann dem Münchner Erzbischos £>n
Faulhaber für seine bekannte Rede zu danken und
gleichzeitig zu bedauern , daß die evangelischen
Kirchenregierungen nicht ähnliche Kundgebungen
vom Stapel ließen . Zum Schlüsse fand er noch
einige nationale Töne und forderte oie Anwesenden
auf , » Deutschland , Deutschland über alles " zu
singen , worauf der badische LandtagSabgeordnele
und Oberkirchenrat Fr . Th . Mayer die Versammlung
schloß.

Mische Jfoliflf.
Rhewschiffochrt und Rhcinkraftwerke .

lEiaener Bcrickt .)
Staatsminister a . D . Frbr . v . Bodman bat neu -

lich in Freibura i. Br . bei der Vereinigung Alter
Burschenschafter und am Freitag im Kreise des
Iungbüraerbunds einen Vortrag über
..Rheinschiffabrt und Rheinkraftwerke " gehalten . In
historischen Ausführungen schildert er das Werk
Tullas . die Korrektion des Rheins ^u Meliorations -
und GesundheitZzwecken . sodann die Sieaulieruna der
Strecke bis Straßbura auf Anreauna dieser Stadt
schon in den 7ver und 8l)er Jahren , nach Sonsells
Plan von 1890 . mit nur 15 Millionen Mark Aus¬
wand und ohne die befürchtete Sckiädiaimn Mann -
Heims . Nachdem 1803/04 zuerst holländische , dann
1908 Mannheimer Schiffe bis Basel aclanat und
1V13 auf dieser Strecke 100 000 Tonnen befördert
worden sind , haben Verhandlungen mit Elsaß - Lotb -
rineten stattgefunden . Während in der Presse Pläne
eineS linksrheinischen Kanals auftauchten und die
Schweiz tNationalrat Gelvckel auf Regulierung
drang , kvrach sich der badische Ob ^rbaurat Kupfer -
s ch m i e d für Kanalisation des Rheins aus . wegen
der technischen Sck,wieriakeiten der Regulierung
oberhalb Alteilheim infolae Vcrscknütung im Rhein -
bett . die auch das .Hochwasser von 1910 verursacht bat .
Öinsichtlich der auf der Strecke Basel —Konstanz au
erbauenden 14 Staustufen mit Webren hat man mit
der Schweiz Beratungen aevfloaen . die 1913 zum
Ausschreiben eines internationalen Wettbewerbs ae-
diesen , dessen Termin auf 1 . Hära 1920 verfckoben
worden ist. Da/iwifchen fuhr mit rauher Sand der
Verfailler Frieden . d ?r die Rheinfckiiffabrtsakte von
1831/08 abändert und eine stentralkommiffion ein -
fetzt, in der wir gleich Frankreich 4 Stimmen Eng -
land . Äolland . Italien und die Schweis« ie 2 Stim -
rnen haben . Außer andern Schädigungen : lOiähriger
Verlust des Kebler Safens . Äitziehuna der Wasser -
kraft gegen Geldentfcbädiguna nach dem berüchtigten
Artikel 358 . droht uns setzt wieder ienes linkSrbei -
nifche Kanalvroiekt . das von elfäffifcficn Ingenieuren
wie Zander , Renö Köchliu u . a . vrovagierl wird .
Damit würde die ganze — sich auf Baden . Würt -
tembera . Bauern und Oesterreich weit ins Sinter ^
land erstreckende — wirtfckiaftliche Wirkuna der
Schiffbarmacbuna uns verloren aehen . Karlsruhe
der letzte badifche Safen fcin . und der Rhein ober -
halb nur nocb cin kümmerlickies Ablausbecken für die
Fifcbe und daS Qocliwasser darstellen : die Landwirt -
scbaft reckitS deS Rheins würde unaebeuer darunter
leiden . daS Grundwasser sich senken und die gesund¬
heitlichen Verhältnisse sich verschlechtern . Auch die
Schweizer wenden sick gegen diesen Plan , der unae -
Heuer langwierig und kostspielig auszuführen wäre :
die Schiffahrt auf einen Kanal wäre wenia leistungs¬
fähig und durch Langsamkeit verteuert , ^ udem
besitzt das Elsaß ia sckion einen Kanal von Straß¬
burg bis Rüningen . Es ailt . die Franzosen davon
zu überzeugen , daß sie selbst beim Rbein - Kanali -
sations - oder ReaiilierunaSvroiekt besser fahren .
Erfreulich ist. daß die badische Regierung gegen
Stimmen der Resicmation eneraisch vrotestiert bat .
Wir können sehr wobl in der Kentralkommission .
die den Plan konzessioniert , die Mehrheit erhalten ,
zusammen mit Schweiz . Holland und Großbritan¬
nien . die an einem kurzen Transvortwea für 2000
oder 2500 Tonnen -Schiffe London '—Basel Interesse
gezeigt bat . Vor allem könnte an einem linksrheini - ^
schen Kanal weniger Kraft erzeugt werden : die
Werke wären durch Bauten oberhalb vielen Störun -
gen ausgesetzt . Ausführlich aina der Redner auf
dieses nächste und wichtigste Problem ein : bei den
Ansprüchen der Schweiz ai ^f die oberrheinische

Wasserkraft und der aerinaen Aushaufäbiakeit der
Sckwarxwaldflüfse find wir auf die Stufen nördlich
Bafel anacwiefen . von denen die bei Kembs anfchei -
nend schon bald erstellt werden soll. Durch Nnaebot
deS Anschlusses an das Murawerk und der Reaulie -
rnna der ^ Bodenseewasserftände . insbesondere aber mit
föilfc der meiftmitintereffierten Schweis können wir
wohl noch mit dem übelwollenden Gegner in ein er¬
trägliches Verbältnis kommen . Mit kurzen Äin -
weifen auf die Möglichkeiten der Rbein -Tonauve : -
binduna fchloß iöerr v . Bodman feinen lehrreichen
Vortrag . C . F .

Letzke Aachrichken. -
. Vereinfachung der Zwangswirtschaft .

(Drahtmeldung unseres Dresdener Korrespondenten .)
E . Trcsdc » . 15. Dez . Der fäckfifche Justiz -

minister forderte von der Reichsreaieruna die Ver¬
einfachung der ^ wanaSwirtfchaft . da beule die Justiz
oft wider aefundes Volkscmvkinden urteilen müsse .

Die Malta -Gefangenen in Deutschland .
Kufstein . 14. Dez . Sämtliche etwa llOO deutsche

Mittagelanaene sind wohlbehalten in Kuistein ein -
getroffen . Sie wurden nach dem Lager Lechield
befördert , wo die Entlassung unverzüglic
erfolgt .

b München , IS . Dezember . (Eigener Drahtberich :
Die in ^ talla kriegsgeiangene Mannschaft de
Kreuzers ..Emden "

, traf in R 0 j e nh e i m ein , wo ik .
ein festlicher Empfang bereitet wurde .

Brand im Schloß von Compicgne.
Comviegne . 15. Dez . lWolff .

"» Sonntag früb 8 Ubr
brach im S ck l 0 f f e eine Feuersbrun st aus . der
ein Kimmer des friiberen Kaisers und der RatSsaal
zum Opfer fielen .

Die Bibliothek konnte aerettet werden . Nur einige
Kunstaeaenstände sind zerstört worden . Eine Un -
tersuchuna über die Ursacbe des Brandes ist ein -
geleitet . Der Schaden wird auf über 2 Millionen
Franks geschätzt.

Ludapester TerrorisienpwM .
Bndaveft . 14 . Dez . ( Un « . Corr . -Büro .

'
l In dein

Prozeß aeaey die Helfershelfer SzamueltiS
erklärte ficb Arpad E 0 b n für fchuldia . Er fei ,mit
dem Ertraxua Szamuelvs in veifckiiedene Ortfchüfien
gefahren und habe selbst 13 Personen hingerichtet .
S ^ainuelvs habe einmal in Dunavatai . wo ihm zu
wenig Leute hingerichtet worden feien , noch 16Mer ->
sonen binrickten lassen .

Stettin . 15 . Dez . Die Mannschaft des DamvferS
..KneinbUd "

. der es oclana . ein Boot mit aebn
Ueberlebenden des unteraeaanaenen amerikanischen
Damvfers ,.L i b e r t V E l 0" aufzunehmen , berick-
tet . daß die Schiffbrüchigen völlia ermattet fckon 14
Stunden auf Sce umhergetrieben waren . Der 7500
Tonnen aroße Damvker soll auk einer Reise von
Neuvork nach . London in Amerlanp ans eine Mine
gelaufen uud aesunken sein . Von dem Rest
der 42 Mann zäblenden Besatzung fehlt jede Svur .

Messerstecherei . Gestern abend 9 Ubr gerieten rn
eine Wirlfckaft der Kronenstraße hier der verbeira »
tele Korbmacver s^ ian ^ Adler von liier und der ver -
witwete Händler Greaor Lob » au ? .Heidelbero >n
Streit wobei Adler dem Lobv mit einem Me '
einen Schnitt in die linke Backe beibrachte . Hierauf
versetzte LobU dem Adler einen Messerstich gegen de »
Hals und durchschnitt ibm die Schlaaader . so daß ^ er
Tod alsbald eintrat . Lobv erarisf nach der Tat
die Flucbt . brach aber infolae Blutverlustes bald .
darauf in der Kreuxitraße beivußtloZ zusammen und
wurde durcü die Schutzmannschaft inS Städt . Kran -
kenbaus aebramt .

SÄ Friedrichsbad Kalserstraße 13^
müßte Innen tüi Ihre Oesundti . zur Oewolinh . werden .

d 'a2a ?3nemi ?i

Phsnnat
triti

ZAHW - KREME ! W " .,

am Samstag abend ein sonnig helles Fest , nls da
zum erstenmal in Karlsruhe Wolfrums ergebenstes
Vermächtnis erklang . Sein Weihnachts - AwsterlUm
nach Worten der Bibel und Sv -elen des Volles
für Solostimmen , Ebor und Orchester . Das wunder -
bare Werk namentlich , dann aber auch die Auf -
führmig unter der oe^>eisterungSvollen , umsichtigen
und tatkraftvollen Leitung von Dr . Hermann
Poppen , dem wir die Veranstaltung in erster Linie
danken , machten dringend den Wunsch rege und
erneuten ihn mit den sich häufenden Schönheiten
stets wieder : die Aufführung möge in den nächsten
Wochen wiederholt weroen . Zumaj auch die Mühe
der Einstudierung des umfangreichen Apparats
ins Auge fällt , die an einer einmaligen Aufführung
nicht sich genügen zu lassen braucht .

Diese Arbeit siel einer ansehnlichen Anzahl von
Mitwirlenden zu : der Heioetder/ . er Sopranistin
Luise Lobstein - Wirz mit ihrer prachtvvll lieben
Stiuiiüe , wie auserlesen , des Heidelberger Meisters
tiefstes Empfinden zu enthüllen ( Atnriens Lob -
nehmt , besonders Maria an der Krippe ) , Anne K är -
cher und Dora Poppen , ebenso voll süßen , weih -
nachtlichen Wohllauts nlS Engel der B - rtüudigung
und Engel Gabriel und als Hirtinnen .

Dem bekanntlich für den Oratorialstil so sehr ver -
wendbaren Tenor Karl Sende ! ( Evangelist ) und
den markigenStimmen van Ventur Sing er ( ^ iosef ) ,
Mar Büttner , Otto Meßbecher , ( alle drei Hir -
ten ) als weiteren Solisten .

Sie standen im Mittelpunkt des umrahmenden
Motettenchors , der durch Mitglieder des aka¬
demischen Sängerchors verstärkt war , ferner
des die musikalische Grundlage bietenden Or ch est erS
vom Landestheater mit Herrn Desfner aus Heidel -
berg an der Orgel . _

Besonders lenkt , was nun das Werk selbst be -
trifft , eben daS Orchester unmittelbar das Augen -
merk auf sich . Bon erheblicher Besetzung nach
modernen AuSdruckSprinzipien : ein starler Blech -
blaserchor gibt sehr charakteristische frische Farben ,
wie sie in der Kirche gar nicht häufig gebört werden .
Schon darin verrät sich die genial vorwärtsschreitende
Wesensart Wolfrums , die nicht scheut , alle ge »
die ^euen instrumentalen AuSfagemöglichkeiten auS -
zumiben bis zur Faktur moderner Opernoartituren .
Wie lebendig und farbreich sind die Klan nn >schun/ >en !
nie ermüdend , stets aufs Neue anuehend , schreibt
Wolfrum . auch in der harmonischen Forlschreituna ,
in scharf gewendeter charakteristischer Modulatorik ,
die gelegentlich von ds >n kargeren Oratoriumstil
erheblich absticht . Und mit der Thematik und
Kontrapunktik kommen wir schon in das eigentliche
Wesentliche : die Erfindung , den Ausdruck , die
schöpferische und gefühlfame Sphäre der Muslk .
Das was durchweg bezwingt durch alle besagten

KomvositionSmittel hindurch ist der große Ernst ,
die bei aller männlich echten Sparsamkeit üt ^er-
fließende Gedankentiefe , die individuelle Sprach
eines im besten Sinne naiven Herzens , das uÄ
ausgibt , wie es empfindet , und daS von spürbarer
Geivalt innerer , durchdringender Aufrichtigieit ohne
weicereS und konscarent verineioet , in süßlich ^ /
Stimniungseligkeit zu verfallen . Das in zwei Teile
zersallenoe Werk ist von einer vorbildlichen Knapp '
heit bei aller großformigen Linie des Aufbaues
und der Verteilung der Gewichte . Und wie viel ,
sogar schembar Heterogenes an Stilelementen M
da zusammengeoallt zu dieser caS Zeichen des
Genies an sich tragenden Einheit der Schöpferwe »
e .ner daraus heroorulühenden Persönlichkeit , w >e
sie Wolirum ist , eine Persönlichkeit deren fruchtbare
Phantasie aus B ^ roansenem ZieueS zu gestalten w « »
mit seltener Kraft deS künstlerischen , zuchtvollen
33iIIen0 .

Auf die textlichen , stilistischen und bistorische ' i

begegnenden Schönheiten im einzelnen hln ;uwe >ieN-
Sehr wirkungsvoll imd die zu größiem AuZoruck ^
forinat anwachsenden Szenen der Geburt ^ em
und der anschließenoen Verkündigung des Enoet »
an die Hirten am Schluß des ersten Teils , so voit
tief innerer Klarheit , den Verlauf abwechflunisvon
interoretiereiro , und unterurechend die instrumc !' '
tnlen Vor - und Zwischenspiele ? so bedeutet
die orchestrale Zeichnung des Besuch ? her
Könige auS dem Morgenland ein KabinettN -A
genial geschauter Anwendung sein kennzeichnend ^
exotischen Kolorits . Den wie eine Vision ttiNt>
lerischer Intuition sich heraushebenden Höhevun »
deS ganzen Weihnachtsmysteriums stellte mir av °
der weihevoll eindringliche Schluß der Szene
Viaria an der Krippe dar , des eins -Khen voIkStlm >
licheit GesangS , in den hinein die Ansangveriv ^ e
von ,. O Haupt voll Blut und Wunden " vom
intoniert werben . . Mit der greifbaren Plast ' t
Bildes ersteht da vor dem inneren Auge , aleicm » '
wie aus fernem Nebelschleier tretend das 3 * "^ rL
des Kreuzes mahnend in die lichte Gegenwar .
Das . wirft einfach nieder und ist eine der glücklich!
Ein - ebuns . e

'n , die es in der Musik gibt ..
Der Schönheiten sind noch un -- e,nblte . : ;r«

wünschte im ?kamea oll derer zu sprechen , die o>
Werk noch nicht Körten , wenn ich um « >iV
maliae Aussühruna gan » bald bitte . >Las
verdient es, ' mir steht es fest im >» er,en rti & vw ,
rte ' en dem deutschen « eau ; *m und der Matte » '
passion . als da , friedvolle Ge - enstück. Und e n °
Wiederholung erhöhte den Wert der Abtr .' i
der Schuld Karlsruhes gegen den Meister und
Schöpfung .
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Aus Laden.
Schleichhandel auf der Eisenbahn .

Durch Vi« Kvntrollbeamten de ) LandespreiSamtS
Mrden seit 25 November auf Sisenixuzn ^ diet wie -

insgesamt 52 äikigen beschUiznahmt . Darunter
^ finden sich lO W «aeu mit Holz , 5 mit Tabak . 9
? tt Obst . 8 mit Rübeii , 4 mit Mehl . 2 mit Stein ,
wfltejiteeröl urrb - ie 1 25?ccen mit M <?isM 'tterm « hl,
wit kondensierter Milch , mit Branntwein , mit Gerste
^ ll Llivenöl ! serner wurden 2 Wagen mit 12 Ps « r <
kn beschwsnohmt .

Angeblich verschwundene Eisenbahnwagen mit
Lebensmitteln .

Dag „ Berliner Tagblntt " bringt in seiner Nr . 592
?M DvnnerstujZ , den 14 . Dezember eine Notiz ,
Ae die Überschrift tragt : 44 - ^ isentiahnwage « Mit
' -ebenoiniltetn verschwunden . Sie lautet :
. ik .\ e Tiebstäble aus der Eisenbahn haben trotz
«er behördlichen Geaeninnbimhinen in ihre » , Uin »
LUtie »licht abgenommen . Nicht allein einzelne
^ -' uoimnen werden gestohlen , sondern ganze Wag »
P,°>ig mit Veoensinitteln loetoen nach wie vor ver -
choden . Das Heeresveroro »rui »gsblatt oeritssent »

uchie dieser Tage eine *ii (te von 44 mit UebeitK *
Mitteln beladenen Eisolwahnivagen , die teils vom
Mvianlamt Nastatt abiiesanot , teils all daS
* rovia,uamt Rastatt gesandt worden find , die aber
" 'Herwegs svnrlos verschivunden und bisher nicht
^ » iiiieli wcrdeil konnten . Ans diesen Eisenbahn »
V̂ acn ivarei « verlasen : 3171 Stck Noggeilineht ,
i 't !>5o leg Äeibkv .hl ? 300 S .lck (äJerjtcnschrot , 200« .' «-"J vvv ^ .»v* \1/ v *nv »iiuji .vw «v/v
x 'Uen gulterrüben , 8 Stück alinörneh , 04 iliftm
Nurslkonserven , 44 Lkisten Murgarine , 21 Kübel
Sj' ie , 9 Kisten Butler , 10 Kisten und 40 Fah Kalao ,

t>ufj Knvchenselt » 808 Sack Sveiseinehl , 13 Kisten
LNd ö >>nü Dorr/iernüse , 80 Stiften DUiDcln , 27 Sack
iftiiuven , 80 Misten Backobst , 80 Sack Gersten »
}!0.cten , 17 Sack Grave , 48 Sab Pöckelsleisch . 290
o ' lten ytindfteifch in Dosen , 100 Hab Heringe ,

'>6G Liier Bier , 200 Sack Bohnen , 1740 Sack
Vüfer , 750 Sack Nohkassee , 235 Sack Eichelkaffee
uib 18 Kisten zrnochenbruhwürsel
. Amtlich wird dazu gemeldet : Diese Notiz erweckt
?*« Anschein , als ob es sich um Vorkommnisse aus
xr allerjüilgsten Zeit handelt . DaS ist nicht der
®ull . DaS HeereoverordliuilgSblatt vom 29 . Scv -
? e» ,ber 1019 enthält zivar ein Verzeichnis der Eisen -
^ubmvagen , die vom Proviantamt Liastatt nb -
Munot und iits Seid geschickt ivurcen , ebenso eine
Angabe der Wagen , die an daS Proviantamt Sinstatt

kreide aus gehe » uvttten . Aber dieses Ber -
^ lchnis betrifft Wage !», die vom iütai 1918 bis
ziuvember 1918 , also ivährend der LlriegSzeit , zur
^ eiörserlmg gelangten . Es harte den Zweck , die
" Uieren Dienststellen zu weiteren Nachforschungen
IMct) dem Verbleib der 44 Wagen , die im uvrigen
^ ' Nedsalls sämtlich als venmtreut gelten können ,' iu veranlassen . Solche Anordnungen erfolge »
xMvdisch im lausenden Dienst . Öm „ Berliner Tay »

„
n ' l " feOU die Zeitailgabe und eS sind daraus die

? Jtnen falschen Schlu &folnerumicn gezogen worden ,
; C|ten in feinet Weife tatsächliche Vorkommnisse
" HS der Gegenwart zugrunde liegen .

, - - Bruchsal . 14 . De » . Hier fenb eine Bersamm -

^ der Borstalid - initglieder der Metall »

blossen haHen.
Kehl . 14 . Dez . Di « Kriegsbeschädigte «
KriegShinterbliebennen d«z besehten

^ '>s des Amtsbezirks Kehl d-rben eine Interessen .
«Apnithaft ««bildet u»id sich de in ReichSvinid der
^ ^ Sbeicbädigten . Krieg »t« iliiehiiier ur»d Krieg » -
sî rbliebene , G »u Bai >en , anoeichlo Isert . Zum Bor -

iourde ? n >genie >ur Kiatte - Kebl gewählt .
Bonndorf 14 . De » , Hier ist ein Bezirksverein

P 5 Reichsöunde » der K r i e g » b e f cb ä d t g-

i
' n . Kriegsteilnehmer intd

f ' itbentn gegründet worden , der zum Borside » -

Bezirlgeometer Schlageter hier wählte .
... i

Aus de !» Sladllrelfe.
. B - nn des weihnachtliche « Mützen « standen

am gestrig « » Sonntag die vielen , die vorior -

f <* > eine liebe Gabe beichc' isen fingen .
und -Still « prägten zwar diesem ' onst »« " ber .

J x SonlU -ag
"

genannten Tag etn ' w !imen ^ eS äiö -

JÜJt auf , konnte aber nicht verhindern . d<ih ein

angereg -t^ S Leben in den BerkauiSitellen
xrricht «. Man konnte natürlich ohne große sw.

». . . ^ I{ . „ . .. v . r. großer
SWchts .. Man konnte natürlich ohne grv
jffche JlnchfMge feststellen , daß dle flaufluit » ^ , Du
? ? die Kau statische war . Der Geicha ^tSmsnn
f - - . r. k- » SWtthrrtttnÄ .' rtlS . Wno

'5 ouem noch „ wohiQNoruerien ^ uMiuannmv
Jungen sündhaft teuer erscheinen , io mug man

auch gestehen , daß unsere GeichattSwelt eine

Sieichhaltigkeii bei gemessenen Preisen zu bieten ver -
mag . wie eS sonst nirgendwo der Fall ist . Ist doch
ein « ganze Industrie auf den tosenderen Charakter
deS .Deutschen " WeihnacbtSsestes eingestellt , von dem
aber auch die übrige Welt batrti ) den Bezug von
sinnigen und dabei wohlfeilen Spielzeugen profitiert
Also eigentlich „ silbern " ist dieser Sonntag so wenig ,
wie der nächste „ gv !.den " sein wird . KeNnen wir doch
das Metall der Münze Kmtn mehr Desto mehr
leiden wir unhr der PaPiergeldinflation . he unser
so lendenlahmes Geldwesen vergister . Doch diese Er .
Wasungen sind nicht geeignet , unS die Dorsreiide ' an
Weihnachten zu vergällen , denn es sind materielle
Betrachtungen , während am Christfest ein hehres
Ethos von der deutschen Seele Besitz ergreift , ixr-5
un6 wesensfremde Nationen nicht verstehen wollen
itmb reicht verstehen werden Sie können eS inSbeson .
dere nickit begreifen , daß unsere gefangett gehaltenen
Bolksgenossen mit uns und wir mit ihnen fühlen
daß sie am Fest er ungeigennü ^ i ^en Liebe unS noch
ferngehalten werden sollen und sich der beseeliyenden
Gewißheit , sich im Schuhe der Keimöl zu befinden ,
nicht erquicken dürfen . Sie wollen wir in diese Bor -
be reitungen c»uf ein « gnadenbringende Weih nachts -
zeit miteinschließen , und wenn die beglückende Selbst -
losiykert Krast und Wunder wir/ .' ad , schifft , so
dürsten sie rai 'Weihnachten im Echoße de ? Bater -
landeS gedornen sein .

Der erste Kinderzug aus Wien dürfte mich Mittei -
hwiioe» deS Wiener Jugendamtes , voraussichtlich am
30 . Dezember Wien verlassen . Er fährt über Salz -
fm.ra , München und Stuttgart und bringt 300 bis
700 Kinder nach Baden . Weiter Hot daS Wiener
Jugendamt mitgeteilt , daß die Wiener Kinder vor
ihrer Abreise zweimal ärzlich untersucht werden und
zwar das erstemal dahin , ob sie überhaupt als unter «
ernährt oder einer besonderen Erhowng bedürftig
zu bezeichnen sind und iwnn , ob sie keine hindernden
Krankheiten oder Krankheiisanlägen besitzen . 4«
Stunden vor Abgang des Kindertransports erfolgt
die 2 . ärztliche Untersuchung , die sich hauptsächlich
mrf Reinlichkeit . Seuchenfreiheit usw . erstreckt . C' in
L. Kinderziua dürste Ansamg Jarmar von Wien aus
abzcheu .

Skandesbnch - Ausiüge .
Sheankaebot « . 1» . De ». Anton Kovv von Rastatt .

Schneider allda , mit Erna Vittmai ! » von Hier :
VudiDifl Bach von ili o « o c 3 , Slctufdjciit Hier , mit
Emilie Wunsch Witwe von Muaaeniturm : Georn
Gilbet m von Nolcubcra . Bizewachimcister liier , mit
Luile B a u m a n n von !>ioscnbcra : Alfred L i o n von
Saarbriicten - Malstatt - iilurbach . Kaufmann l » ftrcibitrn ,
mit Till « David >w » faicr : Friedrich I ä ct l e von
Iiier . Blirovorittbcr bier , mit Emma Knn » von Dter ;
Karl SA öltet von Turlach , Mechaniker lilcr . mit
Elia Kirchaeiincr von Turlach : Albert ?> 11 a von
Bonndork , Kausni . lilrr . mit Elconore S ch oi c 11) I e
von Landflubl : Iobann soften vo » Honnel . Stadt -
baumeliter in Sok . mit Vlkriede M Ii l l e r von Bruch -
lal : Hermann ZV! e v m e i e r vou Baden . S^erkklibrer
bier . mil Emmo iü u In Wit -ve von Süittaort ; Max
6> e 6 c i fl von bier . Kaufmann vier , mit Emma Heil -
mann von PforÄieim : Hermann Mauer von Wkin -
aarten , Prokurist tu Watdsbut . mit Hilda Schmidt
von Mekikirch .

Ebelchliednnaen . I « . De ., . : Hermann Riester er
von Vruchial . Bizewachtnieiiter i » ttreiburci . mit Elsa
Knab von bier : Eu « n Graf von bier . Blechner
bier . mit Luiic S o m ui c t von Durlach ! Otto B l a n-
1 ( n fi ii tu von Balcl . ttutlchcr fiier . mit Paula 3)1 e 13
von bier : Heinrich Erb von bier . Kaufmann liier , mit
Klara Bavert von Dillweisienitein : Wilb . Koch von
Nonncnrotb . Malchiiieusormer vier , mit Rosine Mo -
rt & Witwe von ÄaNer : Uolci Rottach von Ober -
beuren . MtUilenbanmeittcr bier . mit Lina B o l> von
Pforztieini : Karl Nebel von Rahrbach , .̂ iaarrcn -
nkicher bier . mit Marie 8 i ft it e t Witwe von bier .

Gebnrte » . 7. De, . : Vif « Lo " e . Botet Stich Dan -
nenmaver Maichinilt : Maraarcla Anua . Bater
Ana . B » I » . Ladeuikiller ! Lari . ^ ater Wild . Sern ,
Waaneruieilter . — « . Dc ». ! Bertiivid Wusta » . Bater
Wart . $ ltati » . ißaiiuntumidiuitt ; » ril >. Bater
(>ram ft r I e t r I A . « raitiabrer . — 9 . De ». : SauS
Walter . Bater Nodaiin R i e b t l . Postkutscher : ilnnc »
bora Rolo Leonorc . l ! arl Grauer . ^ abrik - Dirckjor . .
— 10 . De ». : Rulb Anneliese . Batet fitiedr . K ii bnle ,
Schlosser : Leonie strieda . Batet Hetm . Eciter . >i >c-
triedS - Ässillent : Eil « . Batet Ebtistian Stöbt . Kla -
victbauet : Van » Kutt . Batet !Zob. E ii a e t ti n t 6 t ,
Obetvoltasslstent . — 11 . De ». : Odin . Baler Hcnuann
(8 11 tt 1 1 . Gesch .- stkibrer : Ella ? . Bater Äbrabani K a -
rabauosf , HandclSmanu : Oskar Xaver Wllvelm ,
Bater OSkar Weis, . Maschinenschlosser : Wolter ?ll -
bert . Bater Nakob Ovel . Säaemeiliet . — 12 . De ». :
Gertrud Marie . Bater iiricdr . Sau bert . Bcamtcu -
anwürter .

Der Sport ües Sonntags
Deiertlieimer Nukballverew — Sarlsruber stubball -

vercm l : 1 lHaIl >»eit 1 : 1 ) .Gut bcluclilcö. im atlaemelnen einwandfrei durilvae»
fiilirteS Svicl . !>» der ersten Svieldalfte waren beide
Gciuiu vollkommen cbenbiirlia . burtia wanderte der
Ball von einem Zur »um andern , nach einer Biertcl »
fiuijJjc « vieldaucr ist dcr K . B . durch Icjncn tlicchts -
inncnstiirnier erfolareirb . ?luck B .°l«iMidm wird dem
aemiaifcbcii Tor oft ncsfibrtlrfj und cttifilt einen iveaen
. Hanse aeacbcncn Ellmctcr »naesvrvlt>en . den icdoch
dcr » orwachter deS K . ft . B . in feiner Manier über
kne Stanoe lenkt . Nack wie ?>crlio>t?m beidcrseiüacn
Drkinaen aelinat daim dem Beiertbeimer Mittclstllr -
mcr der Audaleick.

Auch in der »weiten SvielkSlkte »» nächst auSaeoliche-
nes Sviel , dauu ivmuii ff. i> . B . immer mebr aus.
die Beiertbeimer Mauuschast kommt seltener da »u . dem
aenneriilben Tor acläbrlich »n werden . Trotz allem
Dranocn von K . ft . B . kann öieicr keinen Erkota mehr
cr .uelen . denn der BeierKximer Berteidiauna und vor
allem dem TorwSchter aelinat e » immer wieder , den
Ball wea»ubrinaen . so das, das Sviel unewtichieden mit
1 : 1 Toren endiat .

K . ft . B . 2 .— Bcierttieim 2 . 4 : 1 Tore .
Sf. ft . B . 3.—Beiertheim 8 . 3 : ü Tore ,3 . ft . B . 4, —Beiertheim 4 . 6 : 1 Tote .
K . ft . B „ A . H .— ftranlouia A . H . K : 4 Tor «.

Bereis filr <<Zewe»o«aSsviele KarlSrnb « verliert aus
einenem Pladc acaeu ft . !.i . M ii b l b u r a mit 0 : 1
Toren . Mbblbura erhielt in der »ivciteii Minute nach
©tnelntifaiw einen Elfmeter »naefvrocheu. der verwan -
delt . »um elniiaeu und entscheidenden Treffer des aan -
»en SvieleS wurde und »wei wirtvolle Punkte ein¬
brachte. Beweauu «Lsvieler waren in der »weiten
Svielbälkte über eine Biettelstunde nur mit 10 Mann
I »! ftelde . hatten teilweise auch etwas mehr vom Sviel .
doch endeten alle Anitreuaunaen . um einen Ausgleich
»u erzielen .

' in den Hiindeti des Miihlburner Tor -
ivartS . Dein Schiedsrichter manaelte es an Umsicht
und Eueintc , was das Sviel stark bceiiisllisiie. — Die

Svicle der anderen Mannschaften batte » solaende Zie-
su ' iate :

B . f . B . 2 .—MNblbura 2 . 3 : E Tore .B . f. B . 3 .—Miililbura 3 . 3 : Z Tore .B . f . B . <! .— Miihlbura 4 . 2 : .? Tore .
Pbönir - Alemannia nnterlaa tn Pfor » -

b ei m «eaen den 1. ft . E . PkorÄieim mit 4 : 1 Toren ,wahrend S v lelvereinlauna ^ rcibura ae «eu
Psorzhcimer Ballsvielklub mit 2 : 0 Toren
« ewau » . In ftreibura fefitrlt« der I . ft . E . ft rei¬
ft it r a die RaienIvieler V i o r » h e 11» mit einer
Niederlaae von 13 : 0 Toren nach Hauie .

Stand in « « Ui >»oe,ttr « i » .

Aus dem Wirkslh»slÄede ».
Die Vertreker des Handwerks im Wirifchaflsrol .

Der NeichSivirtschaftSiniilistcr hat dem Sieichs -
verband des deu ^sÄen Handiverls mitgeteilt : „ Dein
geänderten Wunsclie eiuwrechendchabe ich aimesichts
der Bedeutung , die die in oein Wirtsch ' ftsrat veiin
»NeichSivirtschaftSministeriuin " zur B ^rhnndlung
kom »nenden Fragei » auch sür daS Handiverk
haben , im Einverständnis mit dem Wirtschaftsrat
beschlossen , je einen Arbeitgeber - und Arbeitnehmer -
venreler deS Handwerks zu dem Wirtschaftsrat als
Ätitglied himuuinehen . Ich ersuche entsvreriiond
um Benennung eines ArbeitgederverlreterS ." H.H .

Verein « Spiele Gcw . Unent . »Verl. Pkte . Tore
M. C . Psor »l>eim » u IS 47 : ü
K .C. Sreivnrg 8 7 1 _ 15 44 : 5
K .Ä . Veiertlicim 10 6 $ , 2 1» 16 : 14
KarlSruber F .Ä . v 4 S 2 11 18 : 18
A .C . Äiiivldurg K S 2 8 8 12 : 18
Sv .Va . Sreiiiiuo ft 3 2 4 8 9 : 20
Ptiönir - Atem . 9 S 1 5 7 14 : 18
SiJallfu .CS. Uforat). 10 2 2 S 6 12 : 81
B . i .B . ttarlerube S 1 1 7 3 7 : 27
ill . f.iit. Psorzdeiut y — X 8 1 7 : 83

Die Spiele der ^ -Klaffe .
verkieken wie folert : ftrankonla konnte « caen die Be -
weaumissvieler in Grbbiuacu nur ein 1 : 1- EtacbniS
erzielen . Gröizjnaenö erstes Tor . fiel aleich nach Bc -
ainn , wiibrend der Ausaieich trotz dauerndet Uebcr -
leaenbeii erst 7 iviinuien vor Schlust iiel . da die Gröt -
Ringer stark verieidioteu . — Siidstcrn Karlsruhe kchln »
die Eoncordia mit 3 : 1 Toren und r .ickt mtt diesem
Siea an die 3 . Stelle im Be »lrk . — Die Bruchsaler
Bcrciuiauna irua ein Privativiel aeaen ft . C . ftorst
bei Bruchsal aus und sieate mit 3 : 0 . — Einen sehr
schöne » Erkola hatte ftraulonia Bruchsal »u vcr »eich-
uen . indem sie mit 4 : 3 aesen Svortllub Uuiou Stutt -
aart Neate .

Nu den unteren K lalle » lind lolaeud « Sviel -
evacbntii « «cmctdet : Aikdetliübt ac » » n Kuvvenbelw >1:3 .
Malsch « caen Muaueiiktntin 2 : 3. ft . B . Octiabciin
acaen NotcnfelS » : 2. Tcutichueureut aeacn Darlanden
1V : 1. Welsitincureut acaeu ftorrhbeim 2 : 1 .

Weitere Eraebnilie uutere ^ Mannschaften : ftranko -
nia — Grövinacil 2 . 1 : 3 . 3 . 2 : 1. ft . B . Griinmin -
kel 2 .— Turuvcieln Durlach l . 2 : Ii. 3 .—8. 8 1. 31. H.
aeaeu Bulach « . v . iZ : 4 . Rintbeimer No> .lern 5 .—
.<s . ft . B . S. S : U. 4 .- 7 . S : 0 . Eoncordia — Sudsteru 2 .
1 : L. 3. 0 : 1 . Blltotia Durlach — SUdltern Kartsrube 3 .
« : l . 4 . 1» : 0.

Kreis Wlirttembera . Kicker » Stnttaart —
ft . B . Korundstbeim i : 0. Privaiiviel . lAts Kurio »
sum und Beweis liir die uuaeheure 3luSbreituu « deS
ftukballivort « sei aeuanut . das , neulich der ft . tt . fteuet »
bach die Stutt <iattet KickerS mit 2iJ ivtaunschafteu litt -
auSIorderte . MauaelS von . Soieivlaben kounte » nur
12 Sviel « auSaetraaen werden .> Svortstcnnde Stull -
aart —ft .-Baa . Heikbroun 1 : 0, ft . C. fteuerbach —
ft . B . Zllkskubaule » 8 : 2 .

Kreitz Sildbavern . Bavern München —T .B .
18S0 4 : 0 . Turn - und Svoriverein München 1800—
M . T . B . ? uavlstad | /v : 0. ft . E . Wacker . Miincheu —
T .B . AuaSbura 4 : U M .T .B . Mllucheu —S .-Bas .
München « : 1.

Kreis N o r b 6 o o e r n . M .T .B , ftilrtb —B . f . B .
Slllrllbera 1 : 3 . Ballfvielklub Riirnbera — Wflnüuracr
KicierS 1 : 3 . Pfeil 3! ürn '" tfl— 1. ft . E . © tbwcinfiirt
2 : 0 , © vortfrcitndc Züirubera —ft . ß . Bambera 3 : 1 .

N o r d in a i n k r e t S . B . f. R . ftrankfuri —Hel °
veiia Bockenbeim 2 : 1. ftukballsvortvcrein ftrankfuri —
Btkloria Hauou V4 3 : 2 . ftrankiurter ftuftball - Bereiu —
ft . 6 . Lanaeudicbach 4 : 2 . Hanau f)S— Germania ftrank¬
furi 4 ; 2 . B <«t . Grok - Rubeim — Svortfreunde Krank¬
furt 1 : 8 .

-

Daö Siiidtewettwiel Berlin -Riirnbera -ftürtli wurde
von der süddeutschen Mann ' chast mit auSaepriinter
Ueberleaenbeil sicher mit 4 : l aeivonnen . Trov des
kalten ftrostwetters wohnte e ' ne über 10 000 Zuschauer
starke Zuschaucrmenae dem Sviele bei und karat« nicht
mil Beiiail über das technisch fein« Zusammenlviel der
Gäste.

verbandswg des Siidveutschen Verbanües

für Leichkaihletit in Kar sruhe .
(Eigener Bericht .)

ss. KatlSruhe , 14. Dezember .
Am Samstag und Sonntag hielt der Südwest -

deutsche Berbaud für Leichtathletik
scinzn ersten ordentlichen Berbandstag nach dem
Kriege im .Loivenracl en " ab . Der Verband , der vor
dem Kriege Slsab - Lcthringen , Baden . Pfalz und die
Saargegend umsabie , hat durch den Krieg eine große
Einbuße erlitten . Msasj -Lctkringen ist verloren und
auch die Pivlz und die Saargegend durch die seind »
liche Besetzung vom Berband abgelrznnt , so dak daS
TätigieitSield « rgeiiblilklich mrf Baden beschränkt ist .
Zu den Berhandlungen U>aren deshalb — wohl auch
infolge der schlechten BerkehrSverhältnisse — nur
toenty Vertreter erschienen . Sieben den Karlsruher
Bereinen Ware » u . c . auch Freiburg , Baden - Baden ,
Mannheim und Heidelberg vertreten .

Nach kurzen Begrübung < lvort « n des VerbandSvor -
slhenden K . D . H u b c r - Karlsruhe erstattete dieser
den Jahresbericht , dem u . a . folgendes zu entnehmen
ist : Der letzte ordentliche BerbandStag fand am 13.
Dezember 1913 in Strasburg statt . Der Krieg ^auS -
bruch 1014 brachte im Szortbetrieb eine ernste Swk -
kung , der erst wieder löl7 langsam aufzuleben be¬
gann . Den Zeitpunkt des krästigen Wiedereinsetzen »
des LeichiathIctikbetriebeS stellte der außerordentliche
Berbandstag im Marz 1918 dar . Der Waffenstill¬
stand brachte durch die Besetzung der Pfalz und der
Saargepend eine Unterbindung des BerkehrS zwi »
scheu rechts - und linksrheinischem Gebiet , und führte
deshalb » ur Gründung eines eig - nen Verbandes . deS
Nhein -Main -SaarverbandeS , der im September dZ .
Js . in Ludwigshasen aus der Tause gel « ben wurde .

Der !v! itgliederstai >d des Verbandes , der im Aahre
1013 13ö Vereine niit 16 279 Mitgliedern aufwies ,
beträgt heute nachdem nur noch die Vereine Ba -
dens in Betracht ksmm .' n — 62 Vereine mit rund
1S000 Mitgliedern .

Die Werbearbeit , die 1914 günstig eingesetzt hatte ,
soll von neuem belebt und ausgebaut werden . Eine
eingehende Besprechung iand der Jahresbericht über
das Verhältnis zwischen Fußball - und Leichtathletik ,
das noch der Klärung bedars . während mit der Deut ^
schen TurnersÄMt bereits eine Einigung erfolgt ist .

Der Sportbetrieb ist 1918 wieder aufgelebt und hat
1919 einen erfreulichen Ausschwung genommen ; so
fanden 1918 innerhalb des Berbandcs 1 Veranstal¬
tungen mit 609 Teilnehmern und 1919 18 Beranstal -
tungen mit etwa 2000 Teilnehmern statt . Besonders
hervorzuheben sind dabei die b a d > s ch e n M e i st e r -
s ch a s t e n , die am 20 . Juli 1919 in Baden -B ^ den
aüSyetragen wurden . Erwähnenswert ist auch die
Eintührung des DamensmleS . der bereits im ver -
slossenen Jahre gute Fortichritte gemacht hat .

Mit einem Ausblick auf die noch bevorstehenden
Nusnaben und Ziele schloß der Vorsitzende seinen mit
starkem Beifall aufgenommenen Jahresbericht .

Nach der Entlastung des alten Vorstände ? erfolgte
die Neuwahl des BerbandSverfiandeS , die folgende ?
Resultat holte : Vorsitzender : K . D . Hu ber - Karls -
ruhe : stellvertr . Vorsitzende : B , nz das - Mannheim
und £ n b r r (t r o & - .« otlSrulje ; ©chriftiiibrer :
Rombach , Boßler und G l ä s s e r , alle Karls¬
ruhe : SporNvart : K le i n . Karlsruhe : Kassier :
S ch m i d t - Karlsruhe : Beisitzer : Hottenstein -
Maiiiiheim . A m h e r g e r - Karlsruhe , Kopp - Frei -
bürg und ein Vert *« ter Südbadcns (der noch zu wäh¬
len ist ) .

Di « Grüße des Badischen LandeSausischusseS für
Leibesübungen und Jugendpflege und d«S Südwest -
kreifes des Verbandes süddeutscher Fußhallvereine
übcrbr . achte Geppert - Karlsruhe .

Den Verhandlungen am Sonntag vormittag wohn -
ten als Vertreter deS Ministeriums für Kultus - und
Unterricht Geh . ^ berregieruii ^srat J1 u c ti j e r bei ,
der zugleich den Tank des Kultusministeriums an
den Verband sür die ersvlAreiche Tätigkeit aus dem
Gebiete der Jugendpklege überbrachte , mit der Ber -
sicherung weitestgehender Unterstützung der Bestrebun -
gen durch die Behörden .

Die Beratung der eingelassenen Anträge rief eine
rege Diskussion hervor . Um den AuStrag der Bei -
liandk .meisterschasten für daS . Jahr 1920 bewarben
sich Frciburg . Mannheim . Kar .

' ' ruhe u . Duifach .
Gewählt wurde als Ort Karlsruhe , wo die Mei -
sterfchaiien am 18 . Juli stattfinden sollen . Für die
Abhaltung des VerbandeStageS 1920 wurde ebenfalls
Karlsruhe bestimmt . Nachdem noch ein Vertreter deS
Nhein - Main - Taar - BerbandeS die Grüße aus dem
besetzten Gebiete überbracht hatte , schloß der Ver -
bandsvorsitzende die erfolgreich verlaufene Tagung . •

Kurz vor Weihnachten -erscheint niit Unterstützung dej Ministerium » des

Kultus und Unterrichts sowie der Stadtgemeinde Karlsruhe

FRIEDRICH
WEINBRENNER

Sein Leben und seine Bauten
VON

ARTHUR VALDENAIRE

Groß -Oktav , 350 Seiten mit 255 Abbildungen und Plänen ,

darunter viele ganzseitige

Ein vornehmer H &lbleinenband Preis 32 MaA

In starkem Umschlag geheftet Preis 30 Mark

und 20 °
1# Buchhändleraufschlag .

Stellungen nehmen schon jetzt entgegen die Buchhandlungen sowie der
v «rlag : Ö . 1 . MüLLERschellOFBUCHHANDLUNG m .b . H ., Karlsruhe i . B .

Dienstag 8 Uhr
Damen - Pr : be .

Aeber 10000 praktische
und Liebbaber -

sind bei wiedereintretender BerkebrSmöalithkeit
sofort lieferbar . Man verlange Probesendung u .
iverzcichiiiS gegen I5i » seudiing von loa ill ( . aiii
unser Postickieckronto Beträge über limu 'ilVt .
an unsere Bankkonten : Girokonto : Neichsbank ,
Direktion der Tiskonto » es »U,chast . Sllials

Hannover , erbeten .

!7 iksvnork St, ffft Sernivrech-Nr . 8S04. Hanno-
C < U) wlK " C» flt ttJ «» ver . -tel .- itör : Getuerico .

nM -
JCuie

JCfol

iSsjfie ßvjaxxhl ' irtaSije

iftJL€£$lRit,y 'ht±sedJafirajdtandhins

Siii ! ■S

Eine große Sendung

Oeien M Herde
eingetroffen .

— KNOPF

Herren - und Damenhut - FabriK

Alfred Seidel
Kaiser-AUee 23. — Passage 40. ---

^ pressen von Herren -, Damen - und Kinder -Hüten
88ü5staR MfldflUsn. - Saubere Ausführußg . — Schnelle Bedienung .

Bestellunguontlozzes
für N .

werden bei

S . Maier, Kaisers. 71 III
ettgegengenoRinMU nacl ». . . itt ^ gs .

Mem BnstiSufi

für Röntgenurtersuchung , Röntgen - und Höhen¬
sonnenbehandlung bleibt vom

U . Dezember Iiis z . jonaar geicliiossen .

Or . med . H . Wirth ,
" - « s

' " 6 -

St fanienstraße 7 .

5

Abschriiten

Vervielfältigungen von
/ Offerten etc .

prompt bei
Riedel & Co . , Waldstr . 49

EJelß - unö Hoitannen
Nnd zu öaOen

„ Zum Kronenfels
"

Krvneultrabe 44 .
t. 6la»er. MöbeitranSvort .

Wascimscken , Ktoseus

Mmmm , Heizöfen .

fiiiil üciisiidl § Hees .
Kaiserstr .-. Be 209 .

ü-SeSsehoge
d . o . o p .r

MTttwooli7 1 • Uhr: A. L.• */» Uhr Vortp . m . D .

Kestaurant Karlstr 44

Täslich
abwechselnd 4—7 Uhr

5 Uhr - Tee
mit Konzert

7—10 Uhi *

Konzerl
mmmm

Karlsruher
üandclinen -

Geselischoft
Montag , abends 7 Uhr

Gitarrenprobs .
Montag , abends S Uhr

Mandolinsnprobe ( ll )
Dienstag , abends 8 U.

HJrchesterpröbe «
Oäste jederz . willkommen

x elae

ISliSiiiMt ?
iarxcatnnis , Siolmcn . Laoten ,
Kaidoliaea , . iWros . . ltboru ,
/ Ich - and Maldini : aunlkaa .
jprsoHa ) » rate J leWosea
usw . <ata o : amsuKst ; erit .

kiassigea rabrikat .
Max Hora, Zwickau,Sa .
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Verordnung
(Siom 2. Dezember iuiu ).

Xen vertelir mit (Hnitcllfdiiucinen betr .
Die Bestimmungen der ^ l . 2 und 3 unserer

Verordnung vom 1. Juli 1Iiis , den Betteln mit
EinsteUfchweinen betresieiid iGesebes » und Ber -
ordnungsblatl Seile 17U), werde » mit fojotlifier
Wirkung aufgcliob . it .

Karlsruhe , de » 2. Dezember 1010.
äMiniitcriuin des Inner « .

Vorstehende Verordnung bringe » wir zur
öffentliche » Ueninnis .

Karlsruhe , den u. Dezember 1019.
_ « cjirtöamt Ii . CA 830-

Die Bekämpfung der Urtotil » und « lauen -
teudic uctrciicnd .

?[it dem Bieaue .lano des Friedrich Kunze In
tvvsburg u » o Lorenz Bogelbacher in ttirrlach

ilt die Maut « und Hlaiieitieuche ausgebrochen .
Karlsruhe , den ll . Dezember IUIU . S .^j . 338.

Bezirksamt - Polizeidireltion .
SNaul » uuo .tUaueiiitftiu ) « in iZorcuveiu » betr .

u » der (Äemeiuoe «̂ orchheiui, Am , ltilltiigeu .
ist die Maul » und »clauenseuche ausaevro .be »

Die ganze Gemeinde Korchheim wurde al »
Everrbezirl erklari .

Karlsrube . den 11 . Dezember 1010.
üiciirtooniiil . 0 .3 .330-

Im Konkuroveria,rcn Uber daS.Bermbgen des
Blechnermeillers und Installateurs üriedtlch
Mauer » in »tarlSrnbe -Grunwiiilel ist Dermin
zur Abnahme der Schluhrechuuiig . zur Erveoung
von Einwendungen gegen das Schluhoerzeichnis
und zur Befchllibfaifung der tÄlaubiger uuer die
nicht verwertbare » ^ ermogensstucle sowie zur
Änhüruug der Gläubiger über die Gewährung
einer Bergiilung an die Mllglleder des Gläublger -
enslchiiiles beiiiuimt auf
Donnersiaa . den !<. Januar vorm . 10 Udr
vor dem <Jao. Autlsgerichl »tarioruue , vilaiicmie »
strabe 2 . Eingang l , 3. Stock, jj,muter Ar . 121 .

Die Berattiung dcS Koutursverwalter » wurde
auf ljf3U.uu Ml ., die Auslagen auf 1U2.U1 Di f .

tforU
*
ru &e, den 8. Dezember 1010.

vteriitztaichreiberei des Vtaa . 8imt -j «iertrf »t AIV .

^ ekannrmachung .
Nile Obstbäume . .'Nerbäume und Gartentträn -

cker in Gärten und ©b(eu . auf Neidern nnd Wie¬
len . oa Str - Heo . Wegen und Eiienbabudämmeu
find biS ivaicilenS Milte Februar 102» von :>iau -
»ennestern zu reinigen , und die vorgefundene «
Anuvenuefter zu verlilaeu .

Z!ach dem IS . Februar 1020 werden wir Nach¬
schau ballen lasten . ob die VerliiaunaSarbeilen vor-
«enonime » wurden . Säumiae haben ivestrafnn «
« n Geld biS zu «tt Ji oder Saflstrafe bis zu 14 Ta -
gen lü 308 * Hi.Slr .M , und § 37 iV.V .D .) zu ge-
warliaen . Jiuri) würde die Vertilgung in unlerein
« uilraa auf Köllen der SLamiae « obu« weitere
Auf ordern »g erfolgen .

KarlSrube . den 8 . November 1910.
Da « Bilrgernieisteraint .

ZreiwiUige Gruuo,luai>vec,teigerulig .
Auf Antrag deSEigenlümer » wird das Grundstück

Lgb. - Nr . 101 » 2 » ü8 q»n » osralle uut Gesäuden
Durlacheritraiie >9 . . . . Ä » schlag » 2 uoo m

am Samstaa , den 2» , De »emi »er tul ^,
vormittags II Utjr

in unferem Amiszimmer « teiauieuslr . 5, 2. Stock ,
öffentlich versleigerl . ^ ^ .lieber die Bedingungen erteilen wir loftcnfrci
jederzeit mündlich ^luslunfl .

Karlsruhe , de » 12 . Dezember 1919.
Bad . Notariat Hl .

Oeffenttiche Versteigerung «
DienSlaa , dxn ><i . Dezcnilicr 101 !) . vor¬

mittags 11 Ubr , weroe i .u tu »turlsruue u »t
Wcitvahnhol , bare Zahlung im Austrage ,
gemäk Z 676 H . B .< össeiillich veriteigerit ^

1 Waggon Oickrüben W
tvcritciacrttna bestimmt !

Karlsruhe , den 13. Dezember lül9.
Hub er . Gerichtsvollzieher.

SliisiUe bparfüffc Sacisruije
Wir machen untere Einleger darauf aufmerkfam .

dah die Piusen ans Spareinlage » für 1010 schon
vom l . Dezember L IS . ab ausbezahlt werde »,
jedoch nur iveii» vor 1. Januar 102» keine Beträge
mehr aboeboben oder eingelegt werden .

Karlsruhe , den 27. November toio -
Slädlisches Sparkassenamk .

Der .linsiub für Einlagen ist von umereut AnS »
schnn 12 der Savungenl mit Wirkung vom
1. Januar 102» ab auf

3 l
ia Prozent

berabgefebi wo,den .
Die Bcftiuimungen in Z 34 der Satzungen (Dl «

»idende veir . i werden hierdurch nicht uciilUiL
Karlsruhe , de » 13 . Dezember 1010.

Ter Bertvallnngsrat .

uarM3rteiiicB !s-
UereiJ.

Mittwoch , dui 17. Dez.
■be .ids 8 Uhi M Sa* l det

„ Vier Jahreszeiten "
Vortrag von Forscher
A Kistner -Karlsruhe :

! „ Luftfahrten in
Alt - Karlsruhe "

mit Demonstrationen und Lichtbildern . — Der Vortrag
ist 5 fentlich und unentgeltlich . — Jahresbeitrag für Mit¬
flieder 5 Mk.

Dar Vorstand .

V

'erein
tur das

eutsch -
tum im

us -

Lland .

(Mädchengruppe .)
Mittwoch , den 17 . Der . , nachm . ' >-5 Uhr ,

im Qirtensaal des Moninger

Aus Alt - Karlsruhe
WMlUfw düs Herrn Dr. frtnz StiiiM

Musikalische Darbietungen :
Fräilein Hadwlg Sternberg
Fiäulein Hedwig Asal
Herr Werner Elsenlohr .

OSste vHIkotnmen .
Der Vorstind .

Teegelegenlidt.

WW .WM .jl MiSlW .
Am DienStag . den t » . Dezember , abdS . 7>', Uhr

Kompagnie -Abend
fte * 3- 5 . und 7 . »i » m »»afltiie . ( äü .ia &Icfinltt»
t» 6 . trauere , i :tirem >p , Walditratle .
Herr Major a. D . Dr . N e g r i o 1 i wird an Vielem
rldend itber leine Erka irnngen bei der MiincheiterKinwovnerwe >r ivreche» . Ättgiieder anderer
Komoagnien foioie Gaste der vr . . ^ t . sind will -
kommen . Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten .
Am Mittwoch , den 17. Dezember . abdS . ? l,,Ubr

Kompagnie -Abend
t « Sam « aanic uHublttacg . We t̂eudba " , •

Die Stelle de »

Bürgermeisters
in der Industriestadt St . Georgen lSchwar »tvald >
Laden (5L>U<) Einwohner ) ist infolge Nücklritt des
liishertgen Jttliabcrs » cn zu lieieve » . Angebote
mit GehallSanlvrüchen und Angabe der biolierigen
Täligkeil find bis Iii. Zanuar IV^II einzureichen an
Bürgerincister - Stellverlreter L. W e i i! e r.

St . Georgen ISchtoarzmaldl . den IZ. Dezbr . 1S1V .
Der (Oenieiiidcrat .

SlädllscheZachschuleI
für 1

Elektriker - und Sfarf -
strom - Monieure
Karlsruhe i. 23 .

<Ganztag - U » terrichl .>
KurSbeginn : 12. Janu¬
ar 1U2U.
Kursende : 27 . SftfiralOSO
Schulgeld : Mk . 7ö.- .
Äumelduiigen an die
« chulleitung . Adlerstra -
ke ÄI. erbeien .

Lagerraum
zum Aufbewahren
ganzer Wolniungd -
cinrichlu nge » und
einzelner « llicke zu

vermieten .
Oslflt SÜZWg.
Möbeltransport

Hotfftr . 14 Tel . 2354 .

)irr » »—7 Limmer .■»> *-» &- w , n mieten ge¬
sucht . ?( >tg u . 31 r . U2 !4
ins Tagl ' laltliiiro erbet .

MWM

Reisende nnd
Hausierer

gesucht , ittertmetster .
Kaiierlt rabe »ü.

Heimarbeit .
Wer liefert Sidreflen

nach Angabe . PrciS m .
^icf ' in erbeten an

vck. DiNer . Heidelberg.
8utöctftrafte _ 23 .

Haus Verkauf
au der Altstadt , nahe

Giilcrbabnbos . ist ein
3 ^ stöcl .. man . geb .. rem .
Wohnliau » mit breiter
Einiabtt . vol . Werk-
statte, arok . tkcllcr mil
eicllr . Licht wegen Weg -
»ua billig zu vcrk. An-
acbote ttItter Nr . 5217
ina ? a<il' l >ittl ' ltio erbet .

En che mein« S >? im- !
m< rwohn . , n der Mond - >straiie l . varl .. Weltstadt
geacii

^
solche

^
öltU ch

^
ora j

(Sin uciie vcii fuviit 1
ei » out miilitiertea ;

Zmmer
auf sofort od . 1. Januar .

Angebote an Fräulein
Mina :) ic .,ele . »krönen -
strane :!. « artsrulie .

Landhaus
b . Khe., 7Äimmer . Küche .
Bad , eleklr . Licht . Gas ,
Waikerleita . Oekonomle -
gebaude , Slallung für
7Gro »oicb . Preis obne
enocnlar

Mk . 55UIK), mit
nveitt ., darunl . 8 » übe.

1 Pferd Mk . 751)00 .
M .« uiam . Serren str .M.

m
Darlehen

geg . a)( üjcintt )v: rlt . rasch
und billigt , oeunülelt
jiuctmattii . Karlsruhe .
Geioetitraije 14 . täglich
» ou itiiitaaS bis abends .

Hypotheken
von JI 5000—40 (100,
verschied . Pötten gesucht :

M . Zluiam .
0crrcntlr » i. e »8.

HHüroaraiM
Tüchtiges

Maocyen
welches iämtliche -bauS »
aiveileu verleben kann ,
gegen doiie Zieiahluiig
und gute vebandluna
ioiori aeiiicht.

Mendclosodnolati S.
S. Stock.

Gut eingeführtes

Zsmeul waren-
Geschäft

mit vollständig . Einrich »
tun « »u verlaufen . An-
geböte unt . Z! r . WM ins
^ xt̂ blattbUro erbeten .
Prachtspiegel ,
Smtiirestil , .u breitem
<̂ >oldralnnen . tadellosem
GlaS . 2 .G tu b . . 1 .18 ui
breit , »u » erlauf . Adr .
i , TtiqPIntliiÜi 'i- jiU- CtfX:
Dflöen-ßlaflöitung,

2 Sieaale m . Schublad .
u . Ladentisch gut erb .,
»u verkaufen :

MSbelhan «
Maier Weinbeimer .

^ ronciistr . -l2 .

MM -MnolN
mit Ztolei. lolle » billig
abzugeben . Angeb . um .
Nr . 073» ins Tagblatt -
biiro cibelen

Erfabreucs . gut tut « '
koblenes

.ÄöttlkSsiei »
od . Pflegerin ,n S Kind ,
von l u . S Jahr , für
1. Jan . « ei . Bor »ustell,
zwisch . 9—11 n . 1—4 U .
Leovoldstr . 42 . 1 Tr .

Suche für 15 . Dezbr .
oder Itn'itcr ein ordentl .

Mädchen
da ? schon gedient bat :

Kronenstr . 82. 2 . St .
Ein lleisiiaes . ebrl .

Mädchen
für Küche auf fofort »«>
f Lobn monatlich
Gü M . Waldbornstr . 28 .

Schön . Welbnachisgelcht .!
MandoUne

billigst abäuneben .
A . Aellcr . Hubichstr . 20.

>sei ) r gute
Konzertzither
m . vol . » asten ii . Noten
an verkauf . Zlollnstr. .»IV.

Bill . , u verk. l dein
neue Nähmaschine, auch
Tausch gegen gut . Fahr -
rad : Garten strafte 57,
4 . St .. lkZ . firoti .

Ein fast noch neuer
Viioveswag . m. Gummi »
reisen »u verk : Lieben-
frei ii strafte 1. vart

Ju vertäute » : Kau . »-
Muff , Altrachanmaiitel ,
Kleidchen für ein ivtäd-
che » von 12 18 Jahren ,
Ueberzieher und Anzug
für einen Jung . v . 12 ^ -18
Iglir . : velinboltistr . Nil .

,»ür vueiaiiad ) t03
aeschentezu verlaufen :
Weibe Decke , seid. Tücher ,
meib ufarb -Damenkrag .
Jugeudichriften . Pracht -
bibel , Äieformat . - Buch.
Schmuckkasten. Pantoffel ,
Gr . 87 ?e .. ferner : Berich ,
zu Handarb .. Bügelbrett .
Bogelkäffg .Puddingform
usw. Karlstr . 81 . Stb . ll >.

Hiesiges Bankhaus
sucht

Fräulein
welches in StenvsiraphieU. Maschinen-
schreiben gut liewandert lst.

Anerbieluiigen mit p,en(]m?ab=
sckiisteu imi) Angabe der (Äelialis-
aniprüche unter Str . 6077 ins Tag-
bialtbüro erbeten.

eeislungs öhige ?eSersabri,'
sucht kür Karlsruhe und Baden tüchtigen ,
eingeführten und möglichst fachkundigen

Vertreter
für Sviral - und Blattraakedern . Beweib ,
mögt , auslührl . unt . L . K . 88« an die „ Ata " .
Elten . SelmaktraS « 18 .

Lehrling
mit guter Schulbildung aus achtbarer
Familie , von einer hiesigen Zigarren -
iabrik zum baldigen Eiinritt

gesucht .
Angebote unter Nr . 6725 inS Tag -

biatlbüro erbeten .

OünstiZe OeleZentieit !

Ulster
für Herren und Damen , warme -toffe schöne

Farben , großer Posten neu eingetroffen .

Prange : Mk. 200 . — Iiis 400 .—.

L . BROTZ , Morlenstr . 18 , pt.
Kein Laden . Tel . 3950 . Dez - Sonntags geöffnet .

Zu vertauseu
Gasbadeofen mit Gas -
Heizung, Gasherd , Äim -
mel - Gaszuglainve . Dnr -
lach . Moltkeltiafie 22 III .

Cello zu kauf. ges.
Angebole unt . Nr . 6767
ins Taablallbüro erb .

c! » verkaufen :
1 Kiitdcrstnhlichlillen . 1
Tiichnianael . l Sosa . 1
Kochkiste m . Tövfcn . 1
Korbblumenlilch . 1 Sei -
vierlilch. 1 Nivvlisch. 1
Svinnrad . 1 Alcheneim. .
I Puvoentheatcr . alles
gut erhalten

billig zu verkaufen
Gri » nwintel .̂ Dur -

mers >ieimeri «r . :!>. 2 r .

Sän-titche öorieu

t^ rviic Vuovc ui . ®i>i>it -
wagen « i Mk. . vtlasvil -
ver für Satecna -Maslca

Holzbraiid -Ativarat ,
schöne Siaimieit für Sa -
milienbilder geeignet ,
Posten schone Gemälde
ztts . 8M> Atk., schon . Liege-
stuhl 25 (1 Mk .. Schaulel -
stüh. e 1A1 — l !ji>M ..Polst .-
Stuhl mit boher Lehne
28 ) Mk ,̂ verschiedene
Kleiderschränke , Smo -
king- Anzug ILtlMk .. schiv .
sehr schöner Gebrock mit
Weste, Brillant -Dainen -
u . Herrenringe , goldene
Hcrrenuhr find zu verk.
H. ^. onntaa . Kouimif .-
Geschäft, Kart - Friedrich -'träne I !>. Televbon 2 ><! I .

olicrtcW
'
kr-

lcitmgSlirähtc
mit reinem Gummi und
BaumivoUisolalioii haue
einige tausend Meter
1,» qinm zu oscfaulctt .

(Elektro - n .
Jndiistri Iisdarf -

Nicd . rla .ie
Alaiia Schwörer .

Vtorzbeim .
Baneriistr . i l Tel . 7»7.

S schöne , fette . März -
brut . zu verkaufen .
Hacker , Anaartenstr . 57

Egristbaum -

schmuck
an Wiederverkäuser ab-,
zugeben . Angebote unt .
Nr . «713 ins Taablattb .

1 kleiner Narren <Ma -
schineiigeivebrivägelchenl
1 varmoninm . gute -»
Äeit . evtl . ganz . Schlaf -
»immer . Ang . an « eitl ».
:otarienktrake 4^. 2 . St .
ttoutrMrasse

National , gut erh .. sucht
, u kaufe» . Abholung lol.
E . Dittus . Tübingen .

OTfutliiKuiRmnc HL

.' auft su höchsten TageS -
» reiieit
M . Kleinbcrger ,

Karlsruhe .
Schi vanenstrabe 11 .

Tel . K3.r». . Sei . 835 .
Aller Art alle

Oefen ,
sowie Badceinrichtun -
gen a »<d Badeivannen ,
kauft zu höchsten Prei -
sen . Wird auch abgc -

holt .
D. Turner ,

Televlion 5426. So -
fienltrake tK .

I Alle Sorten

Naschen
Sapieeabsülle
MelalZe
Felle
Lampen
Frauenhaare
Agghaare

kauft zu höchsten
Preisen .

Karlsruher

WMütitfeiiQiiiis
St !,iiiis » itr . 80 .

Wer lehrt
WilSikM

und ist bereit , mehrere
Stunden täglich der
Unterhaltung in dieser
spräche zu widmen ?

Angeb . unter Nr . 0740
ins Ta ^ lilattbüro eib .

1 TelkPh.-Äpulirüt
zu kauieu gesucht. An -
geoote unter !tt r . 6730
in ^ aablaltiitiroerbeten .

sm . llime .
alt Art aanze (tinrich -
lunaen . ein, Möbel -
»titctc Betten . Malrat -
icit Federbetten ? ev -
viche Länkei iklw kankt
iviiiväln GWner An-
nnd Berk .. Zäkirlnaer -
>>7>u,s .̂ u .

Mk LkckS !
werden vreikwert ange-
kauft . Wird auch abge-
holt .

D . Turner .
Soficnstrane KS.' ~ " öt ' ß.

k» c >atli '. \rnen . Helte .
!) io » » aare . Slaichen .
Lumpen . Papier . ^ <S -
bel , -» leider . « ch » i,e .
» «Uer - uns Speicher -

trän » kau t̂

Feuerstein
afaneustr . 2ii . Tel . 3481 '

Vadeanw ^ en .
Alte Zink - od . Eisen -

Badewannen u . Anlag ,
werden preiswert ange¬
kauft . Wird auch ab-
geholt.

D . Turner .
Tel B42 (!. Sofieiiftr , «5.

r n
Sie sparcnGeld

wenn Sie

Pelze, Muffe
Plüsch-

Garnituren
in Daniels

Xonfcktio'is-Haus
Wilhelmstr. 34, 1 Tr.

kaajen.
Keine Ladenspesen.

Sonntags von II bis
6 Uhr offen.

^ elbitaiiHCfCctMtemmm
mit und o '.me Leibchen,
nitv ans wriiitu R tiefte tt 8 -
ftoffeu, für das Alter von
!i —U Jahren , offeriert

billigst
D ^ Üll

'
LZlSS' A » ' U.

BeUsuisgeM/äU
S3 .qyoTem 'tro '; « .*>2.

Stnijflttgtl
gebraucht , gut erhalten , nur gnles Fabrikat , zu
taufen gesi/cht . Angebote unter Nr . l-741 ins .̂ ag-

Patent - 3iirRau
üabraacasmustar U pnüni "
Warenzeichen It . iklltlCl
Tel U5 Horzhiim

Kepatatur - iöerfjlöt .e
Email - u. Vlechgei .birre
werden repariert . ntchl
gelv . el ) ebenso werden
verzinkte Äöden billig
eingeievl . Jakob Aetter ,
Bleihnerei u . ^ n "
2t ) Doualasstrane

Spreu
zum Fllllen

von Klnderbellchen
emvsiehlt

UioiiiE
Samenvandlung
am Lndwigsvlab .

yüMSliUkil
werden zur Reparatur
angenommen . Und ein » -
fehle gleichzeitig grosze
Auswahl in >> aar -
ivaitae » . aar - und
. riiierkimtiieit t -

bemielten und öaar ,
b -trste ».

SeilenbmtS Venv
KaneritraKe '̂ 4l .

KüMüIkll
flir Granveu . Erblcn .
Nobuen . G? :ollr,e :e . b .
, ur Melilleinbeit für
ieden vauvball aeeianel .
Man verlang « Proloekte .

Südd .Uer ;riebso9seilsc !i

ZNuselmann & Co.,
Du rl ach I . 33 ..

Olumcustrastc 7 ,
Televlion 187.

^ nveicii ,
reichhaltige Auswahl .

H . Curaus ,
DoualaSstraste ZK.

bei d . Svtoost . Zel . 24Z ».
Uebern . v . Tavezierarb
Mnsterkoll . ». Diensten .

Zlklk- . SehlM ' «nd

verleibt
Heck . Gartenitraste 7 .

Bettnässen
wirJ soif'ort beseiti l .

Jedermann er alt kostenlose
Auskauft nach Angabe von

Aiter und Geschlecht .
Dr. med. Th. Eisenüaoh , München
Schwanthalerstr . 43. A. 25

Eine Crlo&ungfürJedenistmeintut
Heilung wirkender
ßruc/iverbsnd -

Deutsches Rvchs-Pjtent
Auslands •Petent .

OhneGummibsnd,
Ohne Feder u ohne&chtn!teJrifmm.
Konkurrenzlos dastehendt
Verlangen5/ekostenlosBeschreibung
durd) den Erfinderund Hersteller:

Georrt Möller ' 10 .Postschrie fifdth Nr. 4

Ä ItöUltl' Ud)
ea . Deutun -ien nach
alten aglwtische » Urkun -
den : ? ln .,g . Die 12 Pla -
nelen - e. « nr 1.90 .•Jlcldjll. * 2.5 1, Sunt
gralisZS 'Kaiirsaaekarten
mit Beschreitung .
Unlvereal-Yerlag 187 B«riia W. 15.

Heirat !
Eine geichickl abgefable

Heiralsaiinonce bringt
stets Erfolg . 2iili Muster
wirksamster Texte von
etilem alten Praktiker
enthält mein Buch „ Der
moderne &?e « zur Eue ".
Es zeigt 3 :meii auch , ob
und wie man aus An -
noiteen schreiben soll , wie
man selbst Angebote a ^ -
saht , sühcie fchon viele
zum Gluck , bewaurte vor
Schwindlern um > Aus -
lieuiunq . Alles wissens¬
werte über Liebes - uud
Elieleben . Bestellen -- ie
beule noch für Mk . 2 .!)u
voriofrelbei ^ uoo . pii ' s
Berta -! , Dresden L. ,'>sl7.

AdoZf Bender
Telephon 175 ! Gerwiaftr . 14 Telephon l " r'1

ÄltAcrei n . äniiallafionsncft &aft
Aiiiertiguna von Gas - und LUaiierleitun ic :>-
Utolettantagen . sowie ijZeparaturen aller •ü * u

AiellMerHiiiiler . Hflndiet
und Hausierer

We ? en den großen Fracmspesett u sonstige '
Unar Heimlichkeiten empfehlen wir unser
gtoies reichhaltiges Lager in sämticiH 'fl
l-' .ip . cren , Papierwaren u . Kurzw .neri
wie Briet .japiere . Uriefum3chlä ^ e , P ck -
paptere , Kohlepapiere . Uurciicch .a -
Post - und Kanzleipapiere , ß . umen - unt -
Strienpostlcarten , Jip e ^ el . Bürsten ,
imme . Rasieraparate . Messer , Schnür¬

senkel , Sc, . ulicreme usw . . rabrikatiof
von Diebesiängern und CtristbauW *

lichtem Borpo , Feuerwerks '; 5rper .

„ Pakuv
"

Papier - ii . Kurzwareavertriel )s-Ge :ellsch , m . b. Ü-
Kaiser - Iraße >4 a . relephot . 5735-

Stockijo !z
5kiefern und sichten , wa ^ gvi . iveise lt

i]töjjeieft Mengcn abzugcten .

Friedrich Chr . Mefer
K ^hieiihaiidluiig

Karlöru c , ftnrlftrnfje 4 . ^

Hur kurze Zeil in MÄM .

UW ja { CM :
3m grotzen Saale
des Friedrichshvses
NlAZl '

SWSkSIIBl « !-
■mKnies«! »« WÜ

W
MM

' :

hlatthüro erbeten .

Sotiöer Hanoiverker ,I ? Jahre , ivuniän ver - ^stand , nettes Madch. iii d . !
20c r Fabr . kennen z. lern , i

i Angebo e unter Ätr . 0742
. ii ä .txUGUli . 11 erbet

"
ein Atßkheki n . SftßfJfH
Wissenschastlich ! Warnend !

ve ' ehrend !
Von bervorragenden UniverstlätS -
Professoren glänzend beguiachtet .
Die Prävarate stammen »um grbb -
len Teil aus der »lunitonitall des
llerui,mte » ^l nalomen Paut (ZeiUer

an der Untoersitai in München .

Prionen ualcr 18 Mm |
ist Det Zutrift MizeW ;

niißt geimek.
15 Aöteituiigen :

Alle » oiino Siachza .»li »ng
Außerdem die Original - .Ziumie

. Zn ! ia Vaüram
'

die interessanteite sxrau .
welche ie lebte .

MiADMd m &m aa5
BorCtßsö .snütOiRlMiepBsnus.

Wegen des gemein ühigen
Zweckes eriiläjzigter Ei »riits-
preis : elnZchl . Steuer ZNk . l . SV

Täglich -xeö . fnct
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